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GEMEINSAME AMTLICHE MITTEILUNGEN

Kreisforstamt

Waldwege im Bammertsberg 
werden bald instandgesetzt
Am vergangenen Samstagabend, 16. März, hat das Kreisforstamt eine 
pflegende Durchforstung in einem jungen Eichenwald im Bammerts-
berg auf der Gemarkung Bammental beendet. Ziel der Maßnahme 
war es, den Wald zu stabilisieren: Den verbleibenden Eichen wurde 
mehr Platz zum Wachsen gegeben und die Wasserverfügbarkeit für 
den einzelnen Baum und damit die Stabilität gegen Umwelteinflüsse 
verbessert.
Wie das Kreisforstamt informiert, kam es dabei leider zu Wegeschä-
den, da der Waldweg ungenügend befestigt und durch die andauern-
den Regenfälle sehr aufgeweicht war – schlecht für die anstehende 
Holzabfuhr und natürlich auch schlecht für die Spaziergänger, die 
diesen Weg gerne nutzen. Eine doppelte Motivation also für Re-
vierförster Uwe Reinhard, den Weg schnellstmöglich zu reparieren. 
„Der Auftrag zur Instandsetzung des Wegs wurde sofort nach Beendi-
gung der Arbeiten am gestrigen Montag, 18. März erteilt. Sobald das 
Wetter etwas trockener ist, wird der Weg dauerhaft so hergerichtet, 
dass er künftigen Belastungen besser standhält und wieder uneinge-
schränkt für Waldbesuchende nutzbar ist.“
Vom Kreisforstamt ist im Herbst 2024 ein weiterer Pflegehieb unter-
halb des Hangwegs geplant. Hier kann es wieder zu Einschränkungen 
der Begehbarkeit kommen. „Danach kehrt dort aber auf Jahre wie-
der Ruhe ein“, so Reinhard weiter. Die Waldbesuchenden werden um 
Verständnis für die kurzfristigen Einschränkungen gebeten.
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Geänderte Abfuhrtermine an Ostern

Die AVR Kommunal bittet um Beachtung der Nachfahr-
ten aufgrund der Osterfeiertage
Infolge der bevorstehenden Osterfeiertage kann es zu Verschie-
bungen bei den Abfuhrterminen kommen. Diese Abweichungen 
sind im Abfallkalender mit einem roten Ausrufezeichen markiert. 
Wie jedes Jahr kann es mancherorts über die Osterfeiertage zu Än-
derungen bei den Abfuhrterminen kommen. Bis einschließlich Don-
nerstag, den 28.03.2024, wird die Abfuhr wie gewohnt durchgeführt. 

Das Kreisforstamt informiert

Vorsicht beim Waldbesuch
Unsere Wälder sind für alle da - jeder darf den Wald betreten um sich 
dort zu erholen, zu wandern, Sport zu treiben und vieles mehr. Aber 
kaum jemandem ist bewusst, dass jeder Wald auch eine Besitzerin 
oder einen Besitzer hat – das können Privatpersonen, Kommunen 
oder das Land Baden-Württemberg sein. Und wie in unserem Rechts-
system üblich trägt die Besitzerin oder der Besitzer eine besondere 
Verantwortung dafür, dass von seinem Eigentum keine Gefahren für 
Dritte ausgehen. Deshalb trifft auch jede Waldbesitzerin oder jeden 
Waldbesitzer die Verkehrssicherungspflicht. Dass im Wald – beson-
ders bei stärkerem Wind – Äste herabstürzen können, ist jedem klar 
und lässt sich nicht verhindern. Deshalb hat die Rechtsprechung fest-
gelegt, dass sogenannte „waldtypische Gefahren“ von jeder Waldbe-
sucherin oder jedem Waldbesucher zu akzeptieren sind.
Durch den Klimawandel hat sich aber eine bislang nicht gekannte Dy-
namik ergeben: Viele Bäume – insbesondere große, alte Bäume kom-
men mit den klimatischen Veränderungen, die wir in unseren Wäl-
dern verstärkt seit 2018 spüren, nicht mehr zurecht. Die Trockenheit 
im Sommer – während der für die Bäume so wichtigen Wachstum-
sphase – verbunden mit gelegentlichen Extremtemperaturen führen 
zu Absterbeerscheinungen, die sich meist zuerst in den Kronen alter 
Bäume zeigen. Man kann die schweren Schäden der Bäume durch die 
trockenen Sommer leicht erkennen. Baumkronen werden immer lich-
ter und sterben teilweise ab oder sind schon ganz zurückgetrocknet. 
Aber auch der sensible Wurzelbereich wird durch lange anhaltende 
Trockenzeiten geschwächt. In Folge davon können Bäume bei Sturm 
oder Gewitter leichter den Stand verlieren und umstürzen. Auch die 
Gefahr durch herabstürzende tote Äste ist groß.
„Wer im Wald unterwegs ist, sollte immer aufmerksam sein und auf 
waldtypische Gefahren wie abgebrochene oder tote Äste in Baumkro-
nen achten - besonders, wenn man sich länger an einer Stelle aufhält.“, 
sagt Manfred Robens, Leiter des Kreisforstamtes des Rhein-Neck-
ar-Kreises. „Dass man den Wald bei Sturm oder Gewitter erst gar 
nicht betritt, ist den meisten Waldbesuchern ja klar. Aber auch bei 
schwächerem Wind können wegen der Auswirkungen des Klimawan-
dels abgestorbene Äste herunterfallen oder ganze Bäume umstürzen. 
Das birgt große Gefahren“, fügt Robens hinzu.
An öffentlichen Straßen, entlang von Wohnbebauungen oder an Er-
holungseinrichtungen führen die Försterinnen und Förster im Auf-
trag der Waldbesitzenden regelmäßig Verkehrssicherungskontrollen 
durch. Fallen dabei gefahrenträchtige Schäden an Bäumen auf, müs-
sen diese Bäume entfernt werden. Auf normalen Waldwegen ist das 
aber glücklicherweise nicht nötig – dort muss jede Waldbesucherin 
und jeder Waldbesucher auf sich selbst achten.

Die geschädigten Baumkronen sind sehr gut zu erkennen - unter solchen Bäumen 
sollte man sich nie länger aufhalten.� Foto: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

Bericht zur SPD-Nominierungskonferenz 
für die Kreistagswahl 

Am Mittwoch, den 28. Februar fand auf Einladung des SPD-Orts-
vereins im Bürgerhaus Wiesenbach die Nominierungsversammlung 
zur Wahl der Kandidierenden für den Kreistag des Wahlkreises 13 im 
Rhein-Neckar-Kreis statt. Der Ortsvereinsvorsitzende Jürgen Berger 
freute sich über die gelungene Auswahl der Kandidaten, die eine sehr 
gute Mischung aus erfahrenen Persönlichkeiten und engagierten jun-
gen Menschen darstellt. Ziel sei es, dass auch künftig zwei SPD-Kreis-
tagsmitglieder aus dem Wahlkreis 13 die Interessen der Gemeinden 
Neckargemünd mit Dilsberg, Mückenloch und Waldhilsbach, sowie 
Bammental, Wiesenbach und Gaiberg im Kreistag vertreten.
Joachim Bergsträsser, Ortsvorsteher von Neckargemünd-Mücken-
loch bedauerte, dass nicht noch mehr Frauen für dieses Amt kandi-
dieren wollten. Dennoch bietet das Kandidatentableau ein breites 
Spektrum, darunter junge Familienväter zwischen 36 und 40 Jahren 
sowie erfahrene Gemeinderäte. Neben Bergsträsser wird auch Lillian-
ne Linier, Ortsvorsteherin von Neckargemünd-Waldhilsbach, auf der 
Liste kandidieren. Ulrich Buck, Fraktionssprecher der SPD im Wie-
senbacher Gemeinderat und aktives Vorstandsmitglied des BUND 
Wiesenbach, ist nicht nur vor Ort, sondern auch in Neckargemünd 
bestens vernetzt. Internationale Erfahrung bringt Ramon Eck mit, 
der bei der Stadt Schwetzingen als Referatsleiter für Stadtplanung 
und Klimaschutz tätig ist. Tilmann Kramolisch, Geschäftsführer des 
gemeinnützigen Umweltverbandes natureplus e.V., bringt seine Ex-
pertise im Bereich nachhaltiges Bauen und Wohnen ein. Er ist nicht 
nur in Deutschland, sondern auch in den europäischen Nachbar-
ländern als gefragter Referent bekannt. Christian Baumann, der als 
Software-Ingenieur in einem internationalen Großkonzern arbeitet, 
komplettiert die Liste als Digital-Experte.
Die SPD setzt damit weiterhin auf bürgernahe Themen und bleibt in 
der Kommunalpolitik aktiv, um die Interessen der Bevölkerung zu 
vertreten.� Jürgen Berger, SPD Wiesenbach

Beispiel für abweichende Abfuhrtage über Ostern. Sämtliche Abweichungen 
sind im Abfallkalender mit einem roten Ausrufezeichen markiert.
� Foto: AVR Kommunal AöR
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Notrufe

Notruf, Unfall� 110
Feuerwehr und Rettungsdienst� 112
Kinderschutz-Notruf im Rhein-Neckar-Kreis� 112
Polizeiposten Meckesheim� 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd� 9254-0 
Kläranlage� Tel. 972125 
Wassermeister � Tel. 06223 92556-0, Fax 92556-22
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline� Tel. 0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung� Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme� Tel. 06223 963-300 
Unity Media Baden-Württemberg� Tel. 0221 46619100
Psychologische Beratung nach hoch belastenden Ereignissen 
(Kriminalität, Unfälle, Todesfälle)
BeKo Rhein-Neckar� Tel. 06221 7392116, www.beko-rn.de
Telefonzeiten: � Mo und Fr 10 - 13 Uhr, Di und Do 14 - 16 Uhr

Telefonseelsorge Rhein-Neckar

Notrufnummer der Telefonseelsorge
Tag und Nacht (bundesweit – gebührenfrei)� 0800 1110111
Integrationsfachdienst
Hebelstr. 22, 69115 Heidelberg, Eingang C� Tel. 06221 8901510
Psychosoziale Beratungsstelle (PSB)� Tel. 06221 882673
Sekretariatssprechzeiten: Gespräche nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mo - Do 13.00 - 15.00 Uhr
Beratungsstelle für Hörbehinderte (Bf H) Mo - Di und Do - Fr 9.00 - 12.00 
Uhr, Tel.-Nr. 06221 88-3561 
St-Nr. / Fax-Nr. 06221 88-2124 /  06221 88-2112
Sozialstation f. Ambulante Pflegedienste Neckargemünd, Mühlgasse 8/1 
(Seniorenwohnanlage), � Tel./Fax 9221-0/9221-44 
Pflegenotdienst:� 0171 7916506
Kreisseniorenrat des Rhein-Neckar-Kreises e.V.
Bahnhofstraße 54, 69151 Neckargemünd� Tel. 06223 8681223
Ambulanter Pflegedienst, Tagespflege, Pflegeheim Anna-Scherer-Haus
Reilsheimer Mühlweg 2  �  Tel. 06223 966-0
Ambulanter Pflegedienst KUR Scholl, � Tel. 06223 865630
Tag u. Nacht erreichbar � Tel. 0173 3234875
Pflegedienst Kompass, � Tel. 06223 8689840, Mobil 0170  5593821
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� Mobil 0151 72448866

Pflegestützpunkt Neckargemünd: persönliche Beratung vor Ort zum The-
ma Unterstützung und Betreuung „vor“ der Pflege Di - Fr von 9 - 14 Uhr 
nach telefonischer Terminvereinbarung unter der Nummer: 06221 522-2737 
Außensprechstunden: Bammental Dienstag 9 - 12 Uhr, Gaiberg 3. Dienstag-
nachmittag 13 - 16 Uhr und Wiesenbach 1. Mittwochvormittag 9 - 12 Uhr

Sozialpsychiatrischer Dienst 

Sozialpsychiatrischer Dienst, SPHV Service gGmbH – Hilfe und Beratung 
für psychisch Kranke – Heidelberger Straße 51, 69168 Wiesloch, Tel. 06222 
77394-1205 / Hollmuthstraße 8, 69151 Neckargemünd, Tel. 06222 77394 
1220, Montag, 15:30 - 17:00 Uhr, Freitag, 9:00 - 10:00 Uhr und nach Ver-
einbarung
Der Caritasverband hält jeden Donnerstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr im 
kath. Kirchenzentrum der Pfarrgemeinde St. Nepomuk (Pfarrbüro) Haupt-
str. 29, 69151 Neckargemünd, Tel. 3554, Sprechstunde ab.

Die Nummer des AVR-Abfalltelefons lautet:	
07261 931-0
Web: info@avr-kommunal.de/www.avr-kommunal.de
AVR Energie GmbH, Dietmar-Hopp-Str., 74889 Sinsheim� 0800 28755462

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Außenstelle Sinsheim, Muthstr. 4
Zulassungsstelle� Tel. 07261 9466-5514/Fax: 07261 9466-5520
Führerscheinstelle� Tel. 06221 5225504/Fax: 06221 522 95521
Öffnungszeiten der Zulassungsstellen/Führerscheinstelle
Mo, Di, Do, Fr 7.30 - 12.00 Uhr, Mittwoch 7.30 - 17.00 Uhr
Krankentransport - Taxi
Bammental, Gaiberg und Wiesenbach� 5598; 970323
Hebammendienst � Bammental , Tel. 5998; Gaiberg Tel. 47202
Pflegedienst
Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung der AWO� 06223 2188
Mobiler Sozialer Dienst der AWO� 06223 74443
Neckarsteinacher Str. 14 in 69151 Neckargemünd
Malteser-Hilfsdienst e.V.	
Tel. 06222 92250
Wiesloch, Baiertaler Str. 26, Essen auf Rädern (Mahlzeitendienst):  
Tägliche Anlieferung von warmen Mahlzeiten (auch am Wochenende).
Frauenhaus Heidelberg � Tel. 06221 833088

Ärztliche Bereitschaftsdienste

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen 
und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche 
Bereitschaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, 
hören Sie in der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstge-
legenen Notfallpraxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizini-
schen Gründen einen Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie 
werden sodann an die zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die 
Hausbesuche koordiniert.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Ret-
tungsdienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen 
alarmieren Sie bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kos-
tenlos)
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach: Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 
Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen: Öffnungszeiten: Mo/Di/
Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - 24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 
8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidel-
berg): Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr - 23.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - 
23.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 23.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim: Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 
19.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 
19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 19.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr. 
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg, Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr; Mi, Fr: 
16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr. Patienten können ohne 
Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken): Öffnungszei-
ten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken): Öffnungs-
zeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr, Sa/So/Fei-
ertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle, per Telefon 
0800 111 0 111 , 0800 111 0 222 oder 116 123 per Mail und Chat unter 
online.telefonseelsorge.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33
     www.aponet.de

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl · *max. 69 ct/Min/SMS
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Am Karfreitag (29.03.) sowie am Ostermontag (01.04.) findet keine 
Abfuhr statt. Die AVR Kommunal bittet alle Bürgerinnen und Bürger, 
die Termine im Abfallkalender oder auf der AVR Abfall-App genau 
zu beachten.
Die AVR Anlagen in Sinsheim, Wiesloch, Ketsch und Hirschberg 
bleiben für private und gewerbliche Anlieferungen am Karfreitag so-
wie am Ostermontag geschlossen. 
Die AVR Kommunal wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern ein fro-
hes Osterfest! 

Sprechstunde des Pflegestützpunktes

Die nächste Sprechstunde des Pflegestützpunktes findet am  Diens-
tag, den 02.04.24 im Rathaus Bammental (1.OG Raum 14) statt.
Eine vorherige Anmeldung bei Frau Hahn unter der Telefonnummer 
06221 522 2737 oder per Mail an n.hahn@Rhein-Neckar-Kreis.de ist 
notwendig.
Im Namen des gesamten Teams wünsche ich Ihnen frohe Ostern.

GEMEINSAME NICHTAMTLICHE MITTEILUNGEN

Forum Bienenweide, 10. April 2024,  
18 bis 19:30 Uhr, Naturparkzentrum Eberbach

Der Naturpark Neckartal-Odenwald lädt ein zum Forum Bienenwei-
de, der Auftaktveranstaltung 2024 für das Projekt „Blühender Natur-
park“. Am 10. April 2024 können sich sowohl Privatpersonen als auch 
Kommunen über das Projekt informieren und für eine Beteiligung 
begeistern lassen: Gemeinsam für die Artenvielfalt! Der Fachvortrag 
erklärt, wie Insekten ein reichhaltiges und vielfältiges Blühangebot 
durch Wildblumenwiesen gemacht werden kann. Eine Fragerunde 
schließt sich an. Das Forum Bienenweide findet am 10. April 2024 
von 18:00 bis ca. 19:30 Uhr im Naturparkzentrum in Eberbach statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung per E-Mail: buero@np-no 
oder telefonisch: 06271 942275.

Damenwanderclub „Flotte Sohle“

Liebe Wanderfreundinnen, am 10. April wandern wir nach Neck-
arsteinach. Im Gasthaus Zum Schwanen werden wir zu Mittag essen.
Wir fahren mit der Bahn nach Neckargemünd. Von hier wandern wir 
am Neckar entlang nach Neckarsteinach, zum Lokal. Die weniger ak-
tiven können mit dem Zug, nach dem Umsteigen in Neckargemünd, 
weiterfahren bis Neckarsteinach. Vom Bahnhof aus geht´s dann zur 
Gaststätte Schwanen. Wir treffen uns alle im Lokal um 12.00 Uhr.
Anmeldungen bitte bis spätestens 06.04.24 an die bekannten Telefon-
nummern. Treffpunkt: Mauer, Bahnhof, am 10.04.2024, um 09.50 
Uhr, Abfahrt ist um 10.03 Uhr.� Gisela, Christel und Karin

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Wochenspruch: Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig 
von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und der Hölle. 
� Offenbarung 1,18

Ev. Kirchengemeinde Bammental

Ev. Pfarramt Bammental, Bürozeiten:  Mo, Mi u. Fr: 9.00 bis 11.30 
Uhr, Tel. 5084, Fax 971718, E-Mail-Achtung neue Adresse: bam-
mental@kbz.ekiba.de, Internet: www.evkiba.de

Damenwanderclub

Das Ende des Umweltbonus:
Das Ende der Bezahlbarkeit eines Elektroautos?
Der Umweltbonus, ein staatliches Förderprogramm des Bundes-
amts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) für Klima-
schutz im Verkehrssektor, galt als der finanzielle Anreiz bei der 
Anschaffung eines Elektroautos. Mitte Dezember 2023 beschloss 
die Bundesregierung aufgrund von notwendigen Einsparungen 
im Bundeshaushalt die Förderung kurzfristig zu beenden. 
Mit dem Auslaufen des Umweltbonus wird ein Rückschritt des 
Hochlaufs der Elektromobilität in Deutschland erwartet. Wel-
che Konsequenzen bringt das Ende der Förderung nun finanziell 
für Ihre Kaufentscheidung eines Elektroautos? 
Anpassung des Verkaufspreises durch die Hersteller: 
Die meisten Firmen reagieren kundenfreundlich und gewäh-
ren Ihnen als Privatperson auf bestimmte Modelle fortlaufend 
Preisnachlässe, die in der Höhe die ehemalige Umweltprämie 
teils übersteigen. Zudem sinken die Preise für gebrauchte Elek-
troautos. Angst vor einer schwachen Batterie? Seit kurzem wer-
den viele Gebrauchtwagen mit einem Batterie-Zertifikat (TÜV 
Rheinland, Dekra oder ADAC) angeboten. 
Befreiung von der Kfz-Steuer: 
Für rein elektrisch betriebene Fahrzeuge (BEV), die bis Ende 
2025 zugelassen werden, gilt bis einschließlich 2030 eine Befrei-
ung von der Kfz-Steuer. Erst im Anschluss wird die Steuer bei 
Elektroautos unter 3,5 Tonnen entsprechend ihres zulässigen 
Gesamtgewichts berechnet. 
Nutzung der THG-Prämie: 
In Straßenfahrzeugen genutzter Strom ist auf die Treibhausgas-
minderungsquote anrechenbar. Bei der Nutzung von Elektro-
autos eingesparte CO2-Emissionen können als Ausgleich ver-
marktet werden, indem Sie die klimatischen Vorteile für bis zu 
etwa 100 Euro jährlich über einen entsprechenden Anbieter an 
Kraftstoffunternehmen verkaufen.  
Auch wenn ein finanzieller Vorteil in der Anschaffung weggefal-
len ist: Was bleibt sind die niedrigeren laufenden Kosten beim 
Laden an der heimischen Wallbox, sowie natürlich die klimati-
schen und gesundheitlichen Vorteile der lokal emissionsfreien 
Fahrzeuge! 
Die KLiBA informiert und berät Sie zu den Potenzialen beim 
Umstieg auf elektrisch betriebene Fahrzeuge. Bei uns erfahren 
Sie alles über die Technik von Elektroautos, die Errichtung von 
Ladeinfrastruktur und wann Ihr Wunschfahrzeug am günstigs-
ten zu erhalten ist. Wenden Sie sich gerne mit Ihren Fragen an 
die KLiBA. elektromobilitaet@kliba-heidelberg.de, Fon 06221 
99875-32 oder -33

Mit dem Auslaufen des Umweltbonus wird ein Rückschritt des Hoch-
laufs der Elektromobilität in Deutschland erwartet. Welche Konse-
quenzen bringt das Ende der Förderung nun finanziell für Ihre Kau-
fentscheidung eines Elektroautos?� Foto: KLiBA
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Gründonnerstag, 28. März: 10.00 Uhr Krabbelgruppe, 18.00 Uhr 
Gottesdienst mit Tischabendmahl (Einzelkelche)
Karfreitag, 29. März: 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Ostersonntag; 31. März: 6.00 Uhr Osternacht- Beginn am Osterfeu-
er vor der Kirche; mit Taufe von Konfirmandinnen; mitgestaltet von 
Konfis, 7.00 Uhr Osterfrühstück in der Kirche, 7.00 Uhr Choralbla-
sen des Posaunenchors, 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe; 
mitgestaltet vom Posaunenchor. Alle Kinder sind eingeladen ihre 
Taufkerzen mitzubringen. Im Anschluss an den Gottesdienst sind die 
Kinder zum Ostereiersuchen rund um die Kirche eingeladen.
Ostermontag, 01. April: 10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst in Bam-
mental, mit Flötenkreis
Donnerstag, 04. April: 10.00 Uhr Krabbelgruppe, 14.30 Uhr 
Café Alte Kirchenbank im ev. Gemeindehaus, mit Verkauf von Ei-
ne-Welt-Waren
Sonntag, 07. April: 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Schröter) 
Urlaub im Pfarramt: Pfr. Schäfer hat vom 01. bis 13.04.  Urlaub. Das 
Pfarramt ist zu den üblichen Zeiten besetzt. In dringenden Fällen 
wenden Sie sich bitte an Pfr. i.R. Goebelbecker aus Gauangelloch; 
Tel. 0163 2423708.

Ev. Kirchengemeinde Gaiberg

Bei Sterbefällen wenden Sie sich bitte an Pfrin. Darina Staudt, Tel. 
06223 867841 oder 0152 37862012
Gründonnerstag, 28.03.24: 18 Uhr Gottesdienst mit hl. Abendmahl 
in Bammental
Karfreitag, 29.03.24: 11 Uhr Gottesdienst mit hl. Abendmahl und dem 
Kirchenchor in Gaiberg, Dr. Bueß
Karsamstag, 30.03.24: 18.15 Uhr Ökum. Osterfeuer Kraichgaublick, 
Kreuzweg ab ev. Kirche Gaiberg; 19.45 Uhr Gottesdienst auf dem 
Kraichgaublick, Diakon Christian Cramer-Konrad/Dr. Bueß. Begleitet 
vom Posaunenchor
Ostersonntag, 31.03.24: 09.30 Uhr Gottesdienst mit hl. Abendmahl 
und dem Posaunenchor in Gaiberg, Prädikanin Lundbeck
Ostermontag, 01.04.24: 10 Uhr Zentraler Gottesdienst in Bammental
Sonntag, 07.04.24: 10 Uhr Gottesdienst in Bammental
Sonntag, 14.04.24: 11 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor in Gai-
berg, Dr. Buess
Tauftermine 2024: 2.6. Gauangelloch / 16.6. Gaiberg / 14.7. Gauan-
gelloch
Angebot für einen Gesprächskreis zu biblischen Themen für die Ge-
meinden Gaiberg und Gauangelloch mit Ochensbach: Wer macht mit? 
Die Bibel ist ein umstrittenes und fast unbekanntes Buch geworden, 
trotz aller Vielfalt. Es ergeht herzliche Einladung an alle Interessierte, 
die sich mit der Aktualität alter Geschichten und ihrer Rezeption heute, 
auch in Kunst und Kultur befassen möchten. Die vorläufige Leitung hat 
Pfr. i. R. Helmut Staudt. Er schlägt vierzehntätig mittwochs um 19:30 
Uhr vor. Bei Interesse melde Sie sich bitte bei helmut.staudt@gmx.de 
oder im Pfarrbüro unter gauangelloch@kbz.ekiba.de
Posaunenchor: Proben jeweils donnerstags von 18.45-20.15 Uhr in 
der Peterskirche Gaiberg (außerhalb der Ferien). Kirchenchor: Proben 
jeweils montags von 19.45 -21.30 Uhr in der Kirchwaldschule, oberer 
Eingang (in den Ferien nach Vereinbarung). Kinderchor: Proben je-
weils montags von 15.30-16.30 Uhr in der Kirchwaldschule (außerhalb 
der Ferien)

Ev. Kirchengemeinde Wiesenbach

Ev. Pfarramt Wiesenbach – Schlossberg 2 – Tel. 40733 – Fax: 970792 
– e-Mail: wiesenbach@kbz.ekiba.de – www.evangelisch-in-wiesen-
bach.de – Bürozeiten Frau Elke Paulus: montags und freitags von 9 
bis 12 Uhr und mittwochs von 17 bis 19 Uhr

Donnerstag, 28. März (Gründonnerstag): 19.00 Uhr Tischabend-
mahl mit Pfr. Erhard Schulz im Gemeindehaus
Freitag, 29. März (Karfreitag): 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kirchenchor – der Gottesdienst wird von Pfr. Erhard 
Schulz gehalten. Die Kollekte ist für Gemeindeaufbau und Diakonie 
in Osteuropa bestimmt 
Samstag, 29. März (Karsamstag): 19.00 Uhr Osternacht für Famili-
en mit Osterfeuer am Feldkreuz in Waldhilsbach
Sonntag, 31. März (Ostersonntag): 09.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Abendmahl mit Pfr. Thomas Lehmkühler. Die Kollekte ist für die 
diakonische Hilfe für ältere Menschen bestimmt. Bitte bringen Sie 
wieder Blumen zum Ostergottesdienst mit, damit wir das Kreuz vor 
unserer Kirche schmücken können.
Mittwoch, 3. April: 08.30 Uhr Gebet für die Gemeinde in der Kirche
Freitag, 5. April, von 15-17 Uhr Verkauf von Waren aus fairem Han-
del im Welt-Laden im evang. Pfarrhaus Wiesenbach, Schlossberg 2.

100% Wiesenbach – die SolarBerater sind bereit
Am 18. März trafen sich die Mitglieder der Initiative 100% Wiesen-
bach wie üblich im evangelischen Gemeindehaus. Wichtig war dieses 
Mal zunächst Rückblick und Informations-Austausch über die vertie-
fende Schulung einiger der Aktiven bei der BügerSolarBeratug (BSB). 
In dieser Organisation haben sich ehrenamtlich Tätige zusammenge-
schlossen, um in der ganzen Bundesrepublik einen Beitrag zur Ener-
giewende zu leisten. Bei der Schulung wurden über mehrere Wochen-
enden verteilt in Zoom-Konferenzen alle Aspekte der Foto-Voltaik 
beleuchtet. In Vorträgen von erfahrenen Solar-Beratern und anschlie-
ßenden interaktiven Diskussionen und Fragerunden erarbeiteten die 
Teilnehmer zum Einen grundlegendes Wissen über die Technolgie, 
von den Solarpanelen auf dem Dach über die nötige Elektronik zur 
Nutzung als Haushaltsstrom sowie der möglichen Speicherung. Aus-
legung, Effizienz und Kosten wurden in Fallbeispielen einschließlich 
Dachausrichtung und -neigung besprochen und anhand der von BSB 
entwickelten Unterlagen eingeübt. 
Darüber hinaus vermittelten die Kurse auch Basiswissen über die 
Energieversorgung allgemein, einschließlich der Wärmeversorgung, 
den neueren gesetzlichen Regelungen sowie den Zuständigkeiten bei 
Behörden und Netzbetreibern für die Genehmigung zum Betrieb ei-
ner Fotovoltaik-Anlage. Wiederholt wurde betont, dass die Beratung 
ausschließlich ehrenamtlich erfolgen darf und weitere Entscheidun-
gen immer den Ratsuchenden vorbehalten bleibt. 
Die Mitglieder von 100% Wiesenbach fühlen sich jetzt bestens gerüs-
tet mit einem tollen Netz an Beratern, die der Wiesenbacher Bevöl-
kerung zur Verfügung stehen und das Ziel unterstützen, den Ausbau 
der Fotovoltaik auf privaten Dächern weiter voran zu treiben. Rufen 
Sie gerne an, oder schreiben Sie eine E-Mail (an: solarberatung-wie-
senbach@t-online.de), wenn Sie Rat bei Ihrer Entscheidung oder den 
Planungen für eine Foto-Voltaik-Anlage benötigen. Es gibt bestimmt 
gute Antworten auf alle Ihre Fragen. Kontakt-Daten finden Sie auf der 
Internet-Seite der Wiesenbacher Gemeindeverwaltung. 
(wiesenbach-online → Umwelt und Natur → Nachbarschafts Solar Be-
ratung)
Ansonsten verfolgt 100% Wiesenbach ganz allgemein das Ziel, die 
Gemeinde in Richtung CO2-Neutralität zu entwickeln, und veran-
staltet weiter gehende Vortrags- und Diskussions-Abende zu den 
zentralen und angrenzenden Themen. Beispielsweise zum Ausbau 
und zur Stabilität des Stromnetzes. kniffelige Fragen, die mit hoher 
Dringlichkeit von den Netzbetreibern beantwortet werden müssen. 
Und noch viel näher liegend: Am 15. April um 19.30 Uhr wird es im 
evangelischen Gemeindehaus einen Erfahrungsbericht geben über 
‘Wärmepumpe im Altbau‘ mit anschließenden Fachgesprächen. Sei-
en Sie herzlich willkommen, wenn Sie zuhören und mitdiskutieren 
möchten. 
� Georg Weiß und Jobst Maisenbacher, Initiative 100% Wiesenbach 
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Katholische Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Telefonische Erreichbarkeit: Montag - Freitag 9.00 - 13.00 Uhr und  
Dienstag und Donnerstag 15.00 - 18.30 Uhr, Tel. 06223 4241-7700 
FAX 06223 4241-7400, E-Mail: kontakt@kath-neckar-elsenz.de, 
Homepage: www.kath-neckar-elsenz.de. In dringenden seelsorg-
lichen Notfällen außerhalb der regulären Sprechzeiten rufen Sie 
bitte Tel. 06223 4241-7220 Pater Thomas Mathew oder 06223 4241-
7222 Pfarrer Tobias Streit an. Die Telefonseelsorge ist jederzeit er-
reichbar: 0800-111 01 11

SEI DABEI !!! Gründonnerstag, 28. März um 19.00 Uhr
Zum Ökumenischen Kreuzweg der Jugend. In der evangelischen und 
katholischen Kirche in Mauer. Danach gemeinsamer Jugendkreuz-
weg durch Mauer bis ca. 21.45 Uhr. Anmeldung auf der Homepage 
www.kath-neckar-elsenz.de

Gottesdienste
Mittwoch, 27. März: 14.00 MAU Beerdigung Norbert Russek (TS), 
15.00 MÜCK Beerdigung Erich Kocholl (MiHa), 18.00 LO Minis-
trantenprobe für Karfreitag in Lobenfeld (TS), 18.30 MAU Eucha-
ristiefeier in der Karwoche - anschl. Anbetungsstunde In jeder An-
betungsstunde besteht die Möglichkeit der Beichte. Bitte sprechen 
Sie den Priester in der Kirche an. Nach dem euchar. Segen wird das 
Nachtgebet der Kirche gesprochen. † Joseph u. Mariammah Kasmir 
(TM)
Donnerstag, 28. März – Gründonnerstag – Kollekte für die Ju-
gendarbeit: 10.30 D´HOF Beerdigung Gisela Greulich (TS), 16.00 
WB Ministrantenprobe für die Osternacht in Wiesenbach (TS), 
18.00 NGD Eucharistiefeier - Gründonnerstag - Das letzte Abend-
mahl Festgottesdienst mit Fußwaschung und im besonderen Geden-
ken an das letzte Abendmahl (TM), 19.00 MAU Eucharistiefeier 
für und von Jugendlichen und Erstkommunionkindern. Das letzte 
Abendmahl Festgottesdienst mit Fußwaschung und im besonderen 
Gedenken an das letzte Abendmahl (TS, Ab), 19.00 ARCHE Ökum. 
Gottesdienst zum Gründonnerstag mit Abendessen - gerne dürfen 
Sie eine Kleinigkeit für das Buffet mitbringen; anschl. ist die Kapelle 
zur Gebetswache die ganze Nacht über geöffnet (Ba, Lehmkühler), 
20.30 MAU Ökumenischer Jugendkreuzweg mit der ev. Kirche Mau-
er, Meckesheim und Neckargemünd an verschiedenen Stationen in 
Mauer. Anschl. Gebetswache in der Kirche bis 6.00 Uhr (TS, Ab), 
21.00 MECK Gebetswache in der Kirche bis 6.00 Uhr 
Freitag, 29. März – Karfreitag: 10.00 GB Die Kirche ist von 10:00 - 
18:00 Uhr geöffnet und das Kreuz lädt zum persönlichen Gebet ein. 
Gerne können Sie eine Blume mitbringen und am Kreuz ablegen. 
10.00 MAU Die Kirche ist von 10:00 - 18:00 Uhr geöffnet und das 
Kreuz lädt zum persönlichen Gebet ein. Gerne können Sie eine Blu-
me mitbringen und am Kreuz ablegen. 10.00 WAHI Die Kirche ist 
von 10:00 - 18:00 Uhr geöffnet und das Kreuz lädt zum persönlichen 
Gebet ein. Gerne können Sie eine Blume mitbringen und am Kreuz 
ablegen. 10.00 MÜCK Die Kirche ist von 10:00 - 18:00 Uhr geöffnet 
und das Kreuz lädt zum persönlichen Gebet ein. Gerne können Sie 
eine Blume mitbringen und am Kreuz ablegen. 10.00 MÖ Die Kir-
che ist von 10:00 - 18:00 Uhr geöffnet und das Kreuz lädt zum per-
sönlichen Gebet ein. Gerne können Sie eine Blume mitbringen und 
am Kreuz ablegen.  10.00 WW Die Kirche ist von 10:00 - 18:00 Uhr 
geöffnet und das Kreuz lädt zum persönlichen Gebet ein. Gerne kön-
nen Sie eine Blume mitbringen und am Kreuz ablegen.  10.30 BTL 
Trauermette an Karfreitag. Danach wird das Kreuz unseres Herrn zur 
Kreuzverehrung und persönlichen Gebet an diesem Tag aufgestellt. 
Gerne können Sie eine Blume hierzu mitbringen. (TM) 11.00 AR-
CHE Ökum. Gottesdienst. Gerne dürfen Sie zur Kreuzverehrung 
eine Blume mitbringen (Ba, Lehmkühler), 11.00 LO Kinderkreuz-
weg - speziell Kinder und unsere Erstkommunionkinder sind herz-
lich eingeladen! (Ab, Ha), 15.00 WB Feier vom Leiden und Sterben 

unseres Herrn! Mit Kreuzverehrung. Gerne sind Sie eingeladen eine 
Blume mitzubringen und am Kreuz abzulegen. (MiHa), 15.00 MECK 
Feier vom Leiden und Sterben unseres Herrn (TM), 15.00 NGD 
Feier vom Leiden und Sterben unseres Herrn. Mit Kreuzverehrung. 
Gerne sind Sie eingeladen eine Blume mitzubringen und am Kreuz 
abzulegen. (Me), 15.00 DI Feier vom Leiden und Sterben unseres 
Herrn Mit Kreuzverehrung. Gerne sind Sie eingeladen eine Blume 
mitzubringen und am Kreuz abzulegen (Ba), 15.00 LO Feier vom 
Leiden und Sterben unseres Herrn mitg. v. Kirchenchor. Mit Kreuz-
verehrung. Gerne sind Sie eingeladen eine Blume mitzubringen und 
am Kreuz abzulegen. (TS)
Samstag, 30. März – Karsamstag – Kollekte für die Renovierung 
der Kirche in Dilsberg: 10.00 DI Ministrantenprobe für die Oster-
nacht in Dilsberg (TM), 18.15 GB Ökum. Kreuzweg zum Kraichgau-
blick - Beginn an der ev. Kirche (Cr), 19.45 GB Ökum. Wort-Got-
tes-Feier zur Osternacht mit Osterfeuer am Kraichgaublick (Cr), 
20.00 WB Eucharistiefeier - Hochfeierliche Osternacht und Famili-
engottesdienst. Beginn am Osterfeuer im Außenbereich. Eine Oster-
kerze können Sie im Eingangsbereich der Kirche erwerben. (TS, Ab), 
20.00 MECK Wort-Gottes-Feier - Hochfeierliche Osternacht. Beginn 
am Osterfeuer im Außenbereich. Eine Osterkerze können Sie im Ein-
gangsbereich der Kirche erwerben. (Me), 20.00 DI Eucharistiefeier 
- Hochfeierliche Osternacht und Familiengottesdienst. Beginn am 
Osterfeuer im Pfarrhof. Eine Osterkerze können Sie im Eingangsbe-
reich der Kirche erwerben. (TM), 21.00 ARCHE Ökum. Feier der 
Osternacht mit Tauferinnerung und Agape; Beginn am Osterfeuer; 
anschl. Einladung zum Umtrunk (Ba, Lehmkühler)
Sonntag, 31. März – Ostersonntag – Kollekte für die Renovie-
rung der Kirche in Dilsberg: 6.00 NGD Ökum. Auferstehungsfeier 
als Wortgottesdienst. Anschl. Osterfrühstück. (MiHa, Petra Hasen-
kamp), 7.00 MÖ Ökum. Auferstehungsfeier auf dem Friedhof (Team 
& ev. Pfr. Fucker), 9.15 MAU Eucharistiefeier - Festgottesdienst zum 
Osterfest mit Segnung der Osterspeisen und Austeilung des neuen 
Weihwassers von Ostern. Anschl. Osterfrühstück (TS), 9.15 WAHI 
Eucharistiefeier - Festgottesdienst zum Osterfest mit Segnung der Os-
terspeisen und Austeilung des neuen Weihwassers von Ostern. (TM), 
10.00 LO Festgottesdienst als Wort-Gottes-Feier mit Weihwasser-
weihe, Tauferneuerung, Kommunionfeier und Osterspeisensegnung. 
Anschl. „Oster-Umdrunk“ mitg. v. Kirchenchor (Ed), 11.00 BTL 
Eucharistiefeier - Festgottesdienst zum Osterfest mit Taufen von Fin 
Kokott und Frida Dambacher mit Segnung der Osterspeisen und 
Austeilung des neuen Weihwassers von Ostern. (TS, Ab), 11.00 AR-
CHE Wort-Gottes-Feier - Festgottesdienst bes. für Familien - anschl. 
Ostereier-Suche rund um die Arche (Ba), 11.00 MÜCK Eucharistie-
feier - Festgottesdienst mit Segnung der Osterspeisen und Austeilung 
des neuen Weihwassers von Ostern. Anschl. Verkauf von Osterku-
chen vom Perukreis. (TM)
Montag, 1. April – Ostermontag – Kollekte für die Romwallfah-
rer/-innen der Ministrantinnen und Ministranten unserer Kir-
chengemeinde: 9.15 WW Eucharistiefeier - Festgottesdienst mit 
Segnung der Osterspeisen und Austeilung des neuen Weihwassers. 
(TM), 10.15 MAU Wort-Gottes-Feier im Agaplesion (Cr), 11.00 GB 
Eucharistiefeier - Festgottesdienst mit Segnung der Osterspeisen und 
Austeilung des neuen Weihwassers (TM), 11.00 NGD Eucharistie-
feier - Festgottesdienst mit Taufe Konstantin Mast. Segnung der Os-
terspeisen und Austeilung des neuen Weihwassers † Walter Hanselka 
† Lieselotte Roth † Franz Ritschel (TS, Ab)
Dienstag, 2. April:	 15.00 BTL Wort-Gottes-Feier im Anna-Sche-
rer-Haus (Cr), 18.30 D´HOF Eucharistiefeier (TM)
Mittwoch, 3. April: 10.00 NGD Wortgottesdienstfeier in der Os-
teroktav (Ed)
Donnerstag, 4. April: 9.00 MECK Eucharistiefeier † Lioba Dürbeck 
(TM), 18.30 WB Wortgottesdienstfeier in der Osteroktav (Ed)
Freitag, 5. April – Herz-Jesu-Freitag: 8.30 BTL Eucharistiefeier 
(SZ), 18.30 MÖ Eucharistiefeier zum Herz Jesu Freitag mit eucha-
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ristischem Segen † Helga und Heinrich Kohl † Senta Tröster * (TM)
Samstag, 6. April – Kollekte: Diasporaopfer der Erstkommuni-
onkinder, Diasporaopfer der Erstkommunionkinder - NUR in 
Godis der EK: 10.00 WB Festlicher Gottesdienst zur Erstkommuni-
on - Eucharistiefeier (TS, Ab), 13.00 WB Festlicher Gottesdienst zur 
Erstkommunion - Eucharistiefeier (TS, Ab), 18.00 GB Eucharistiefei-
er zum Vorabend des Barmherzigkeitssonntags (TM)
Sonntag, 7. April – Barmherzigkeitssonntag – 2. Sonntag der Os-
terzeit – Kollekte: Diasporaopfer der Erstkommunionkinder, Di-
asporaopfer der Erstkommunionkinder - NUR in Godis der EK: 
9.15 NGD Eucharistiefeier zum Barmherzigkeitssonntag † Leb. und 
verst. Ang. der Fam. Purkott (TM), 10.00  WB Festlicher Gottes-
dienst zur Erstkommunion - Eucharistiefeier (TS, Ab), 10.00  MAU 
Wort-Gottes-Feier, 10.00  LO Wort-Gottes-Feier, 11.00  ARCHE 
Ökum. Gottesdienst mit Agape, anschl. Mittagessen (Ba, Lehmküh-
ler), 13.00  WB Festlicher Gottesdienst zur Erstkommunion - Eucha-
ristiefeier (TS, Ab)

Gründonnerstag- Ostermontag – Gemeinsam Ostern feiern
An Gründonnerstag denken wir besonders an das letzte Abendmahl. 
An diesem Abend findet an folgenden Orten Gottesdienste statt: 
18 Uhr in Neckargemünd (Pater Thomas); 19 Uhr in Mauer (Pfarrer 
Streit) – anschl. Jugendkreuzweg (Anmeldung auf der Homepage).
An Karfreitag denken wir an den Tod Jesu. Hierzu findet um 15 Uhr 
in folgenden Orten ein Gottesdienst statt: Lobenfeld (Pfarrer Streit), 
Wiesenbach (PR Hartmann), Meckesheim (Pater Thomas), Neck-
argemünd (Diakon Merkel), Dilsberg (PR Bartole). Gerne sind Sie 
eingeladen eine Blume mitzubringen um am Kreuz abzulegen. Alle 
anderen Kirchen haben von 10-18 Uhr geöffnet und auch dort kön-
nen Blumen am Kreuz abgelegt werden und zum persönlichen Gebet 
besucht werden. Um 10.30 Uhr findet in Bammental die Trauermet-
te statt (Pater Thomas). Um 11 Uhr findet in Lobenfeld der Kinder-
kreuzweg speziell für die Erstkommunionkinder statt (GR Abele und 
PR’in Hartmann).
Die Osternacht feiern wir am Samstag, den 30. März an folgenden 
Orten: 20 Uhr in Wiesenbach (Pfarrer Streit und GR Abele), 20 
Uhr in Dilsberg (Pater Thomas), 20 Uhr Wort-Gottes-Feier in Me-
ckesheim (Diakon Merkel). In Gaiberg beginnt um 18.15 Uhr der 
ökum. Kreuzweg und um 19.45 Uhr die ökum. Wort-Gottes-Feier am 
Kraichgaublick (Diakon Cramer-Konrad).
Ostersonntag, 31. März findet folgendes statt: 6 Uhr in Neckarge-
münd – Ökum. Wort-Gottes-Feier als Auferstehungsfeier (PR Hart-
mann und ev. Pfarrerin Hasenkamp), 7 Uhr – Ökum. Wort-Got-
tes-Feier auf dem Friedhof Mönchzell (kath. Team und ev. Pfr. 
Fucker), 9.15 Uhr in Mauer Festgottesdienst als Eucharistiefeier mit 
Segnung der Osterspeisen (Pfarrer Streit), 9.15 Uhr in Waldhilsbach 
Festgottesdienst als Eucharistiefeier mit Segnung der Osterspeisen 
(Pater Thomas), 10 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Osterumtrunk in Lo-
benfeld (Diakon Edinger), 11 Uhr Festgottesdienst als Eucharistie-
feier mit Taufe und Segnung der Osterspeisen in Bammental (Pfarrer 
Streit), 11 Uhr Festgottesdienst als Eucharistiefeier mit Segnung der 
Osterspeisen in Mückenloch (Pater Thomas).
An Ostermontag feiern wir folgende Festgottesdienste: 9.15 Uhr 
Festgottesdienst als Eucharistiefeier mit Segnung der Osterspeisen 
in Waldwimmersbach (Pater Thomas), 11 Uhr Festgottesdienst als 
Eucharistiefeier mit Taufe und Segnung der Osterspeisen in Neckar-
gemünd (Pfarrer Streit), 11 Uhr Festgottesdienst als Eucharistiefeier 
mit Segnung der Osterspeisen in Gaiberg (Pater Thomas). 
An vielen Tagen findet zusätzlich in der ARCHE Neckargemünd öku-
menische Gottesdienste statt und auch in den Seniorenheimen bie-
ten wir Gottesdienste an. Alle Termine finden Sie auch auf unserer 
Homepage unter www.kath- neckar-elsenz.de. 
Wir laden alle herzlich zu sämtlichen Gottesdiensten ein und freuen 
uns gemeinsam ein grandioses Osterfest zu feiern!

Ökum. Nachrichten

Osternachtfeier am Kraichgaublick Gaiberg
Die katholische und evangelische Kirchen-
gemeinde Gaiberg veranstalten am Oster-
samstag (30.03.24) mit Unterstützung der 
Gemeinde wieder das Osternacht am 
Kraichgaublick.
Wer am Kreuzweg teilnehmen möchte, 
trifft sich um 18:15 Uhr an der Evangeli-

schen Kirche Gaiberg. Der Weg führt über den Friedhof zur Pano-
ramastraße und weiter auf dem Ochsenpferchweg durch den Wald 
zum Kraichgaublick. Während des Weges finden kurzen Andachten 
statt. Um 19:45 Uhr beginnt die Andacht  mit Posaunenchor am 
Kraichgaublick. Nach der Andacht wird bei Einbruch der Dunkelheit 
das Osterfeuer entzündet. Sollte Regen oder Sturm das Osterfeuer 
nicht möglich machen, findet der Gottesdienst um 19:45 Uhr in der 
katholischen Kirche Gaiberg statt. Hinweise dazu hängen in dem Fall 
am Karfreitag in den Schaukästen der Kirchengemeinden aus.

Neuapostolische Kirche

Kirche: Dammweg 22, www.nak-bammental.de, Gemeindevorsteher: 
Achim Beck, Tel. 06223 48147, E-Mail:achim.beck@nak-heidelberg.de
Gottesdienste:
Sonntag, 31. März 10:00 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 3. April , 20:00  Uhr Gottesdienst 
Sonntagsschule, keine / Vorsonntagsschule, keiner
Die Gottesdienste können per livestream miterlebt werden              
http://stream.nak-bammental.de

Mennonitengemeinde /  
Evangelische Freikirche

Gemeindeadresse: Hauptstr. 86, 69245 Bammental, MennGemBtl@
gmx.de, www.mennonitenbammental.de
Karfreitag
Gottesdienst mit Abendmahl 
Freitag 29.3.2024, 19 Uhr, Leitung: Sophie Lapp-Jost
Achtung: diesmal um 19 Uhr
Ostermarsch in Heidelberg 
Samstag 30.3.2024, 12 Uhr 
Auftakt an der Stadtbücherei Heidelberg 
Abschluss: ca. 14 Uhr Neckarwiese
Für Frieden, Abrüstung und internationale Solidarität
Gegen „Kriegstüchtigkeit“ und sozialen Kahlschlag 
Unter diesem Motto ruf das Heidelberger Friedensbündnis zum 
Ostermarsch auf. Es spricht u.a. Dietrich Becker-Hinrichs, Pfarrer; 
Marcus Imbsweiler, Schriftsteller; Jörg Götz-Hege, DGB Heidelberg; 
Renate Wanie, Heidelberger Friedensratschlag; Rosa und Chrissi, 
Fridays for Future HD. Infos: www.friedensbuendnis-heidelberg.de
Ostersonntag – Auferstehungsandacht am Rotenberg:
Sonntag 31.3.2024, Zum Sonnenaufgang, 6:15 Uhr Treffen an der 
Altentagsstätte, gemeinsamer Gang zum Kreuz am Rotenberg, An-
dacht: Barbara Hege-Galle
Oster-Frühstück 
Sonntag 31.3.2024, 8:30 Uhr alle bringen was mit.
Brötchen und Frühstückseier sind da.
Oster-Familiengottesdienst
Sonntag 31.3.2024, 10 Uhr 
Leitung: Barbara Hege-Galle, Predigt: Sophie Lapp Jost
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes  
Wasserversorgung der Gemeinde Bammental 
für das Wirtschaftsjahr 2024

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 14. Dezember 2023 auf-
grund der § 14 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) vom 8. Januar 
1992 und der §§ 1 bis 4 der Eigenbetriebsverordnung (EigBVO) vom 
1. Oktober 2020 in Verbindung mit der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg (GemO) vom 24. Juli 2000 in den jeweils gültigen 
Fassungen den Wirtschafsplan 2024 wie folgt festgesetzt: 

§ 1 Erfolgsplan und Liquiditätsplan
Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1.	 im Erfolgsplan mit den folgenden Beträgen� EUR
1.1	 Gesamtbetrag der Erträge von� 947.000
1.2	 Gesamtbetrag der Aufwendungen von� 913.000       
1.3	 Veranschlagtes Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von� 34.000
2.	 im Liquiditätsplan mit den folgenden Beträgen
2.1	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender  
	 Geschäftstätigkeit von	�  947.000
2.2	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender  
	 Geschäftstätigkeit von	�  - 732.000
2.3	 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des Erfolgsplans
	 (Saldo aus 2.1 und 2.2) von� 215.000
2.4	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitions- 
	 tätigkeit von	�  0
2.5	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitions- 
	 tätigkeit von	�  - 850.000
2.6	 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / 
	 -bedarf aus Investitionstätigkeit  
	 (Saldo aus 2.4 und 2.5) von� - 850.000

2.7	 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / 
	 -bedarf  (Saldo aus 2.3 und 2.6) von� - 635.000
2.8	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungs- 
	 tätigkeit von	�  850.000
2.9	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungs- 
	 tätigkeit von� - 186.000
2.10	 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss / 
	 -bedarf aus Finanzierungstätigkeit  
	 (Saldo aus 2.8 und 2.9) von� 597.000
2.11	 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittel- 
	 bestands, Saldo des Finanzhaushalts  
	 (Saldo aus 2.7 und 2.10) von� - 38.000

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen von		 850.000 €

§ 3 Verpflichtungsermächtigung
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf� 0 €
festgesetzt.

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 900.000 € festgesetzt.

§ 5 Investitionsprogramm
Das Investitionsprogramm wird� 850.000 €
festgesetzt.
Der Wirtschaftsplan ist vollzugsreif; die nach § 121 Abs. 2 der Ge-
meindeordnung erforderliche Bestätigung der Gesetzmäßigkeit des 
Wirtschaftsplan 2024 und die Genehmigung der vorgesehenen Kre-
ditaufnahmen wurden durch die Rechtsaufsichtsbehörde am 15. Ja-
nuar 2024 erteilt.
Der Wirtschaftsplan liegt gemäß § 81 Abs.3 Gemeindeordnung vom 
02. bis 10. April 2024 (jeweils einschließlich) im Rathaus Bammen-
tal, Bürgerbüro öffentlich aus.
Bammental, den 25. März 2024� Holger Karl, Bürgermeister 

Bammental
www.bammental.de
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Kommunalwahlen am 9. Juni 2024

Für die Kommunalwahlen am 9. Juni 2024 ist die Bestellung eines 
Gemeindewahlausschusses erforderlich, dem die Leitung der Wahlen 
und der Festlegung der Wahlergebnisse obliegen. Der Ausschuss be-
steht kraft Gesetz aus dem Bürgermeister als Vorsitzenden und min-
destens zwei Beisitzern. Da Herr Bürgermeister Karl als Bewerber für 
den Kreistag kandidiert, kann er die Funktion als Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses nicht wahrnehmen. 
Der Gemeinderat bestellte folgende Personen zu Mitgliedern des Ge-
meindewahlausschusses:
Vorsitzender:	  Thomas Siffling
stellv. Vorsitzender:  	 Christian Herrn
Beisitzer:	 Prof. Dr. Franz Buscholl, Martin Beck
Stellv. Beisitzer:	 Andrea Frank, Nicole Ahrenbeck

Schwimmbad-Saison 2024

Schwimmbad-Fans dürfen sich freuen! 
Im Bammentaler Waldschwimmbad laufen bereits die Vorbereitun-
gen für die Schwimmbad-Saison 2024. 
Am Donnerstag, den 9. Mai 2024 (Christi Himmelfahrt) öffnet 
das Waldschwimmbad in Bammental seine Pforten für sie Bades-
aison 2024.
Traditionell ist an diesem Eröffnungstag freier Eintritt. Die ersten 
Gäste können sich über eine kleine Überraschung freuen! Der Vor-
verkauf startet am 8. April 2024 im Rathaus im Bürgerbüro oder über 
das Online-Portal. Wer bereits aus der letzten Saison eine der bunten 
WSB – Check-karten besitzt, kann diese im Bürgerbüro für die kom-
mende Saison aktivieren. Ab 9. Mai 2024 erfolgt die Aktivierung und 
Vorverkauf, wie gewohnt an der Schwimmbadkasse. Die Ticketpreise 
bleiben zum Vorjahr unverändert. Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und den gemeinsamen Badespaß!   � Das Schwimmbad-Team 

Tagesmütter in Bammental

Kindertagespflege im Glück – Johanna Bickel und Katja Maier
Kurpfalzring 76, 69245 Bammental, Tel. 0152 52666193
kindertagespflege-bammental@gmx.de

Bürgermeisteramt Bammental
Sprechzeiten im Rathaus
Mo - Fr	 8.30 - 12.00 Uhr 
Dienstags	 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstags	 14.00 - 18.00 Uhr
Kassenstunden
Donnerstags	 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
IBAN: 	 DE02 6725 0020 0007 6020 57
BIC: 	 SOLADES1HDB
Bank	 Sparkasse Heidelberg
Telefonisch zu erreichen:
Gemeindeverwaltung	 9530-0
Fax-Nr.	 9530-88
Elsenztalschule	 9523-0
Gymnasium	 9521-0
Kindertageseinrichtungen	 Kleine Helden 484-533
	 Regenbogenkindergarten 484-233
	 Waldorfkindergarten 46888
	 Familienzentrum Kinderreich 9725470
Gemeindebücherei Bammental, Reilsheimer Str. 15
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag	 16.00 - 19.00 Uhr
Telefon:	 9252790
Polizeiposten Meckesheim	 06226 1336
Polizeirevier Neckargemünd	 9254-0
Feuerwehrgerätehaus	 970770
Elsenzhalle	 484432
Waldschwimmbad	 484333
Förster/Hr. Reinhard	 06223 73755
Kläranlage	 Telefon 972125
Wassermeister	 Tel. 06223 92556-0 Fax 92556-22 
MVV Energie - Erdgas Notfall-Hotline	 Tel. 0800 2901000  
Bei Unterbrechung der Stromversorgung	 Tel.0800 7962787
und stromausfall.de
Technische Meldungsannahme	 Tel. 06223 963-300 

Kabel BW – Kabel Baden-Württemberg GmbH & Co. KG
www.kabelbw.de.Kundenservice:	 Tel. 01806 888150 
	 Fax: 0800 8888115
Seniorentreff - Hauptstraße 89 - fällt aus
Dienstag:	 Seniorenkaffee ab 14 Uhr
Freitag:	 AWO-Handarbeitsgruppe ab 14 Uhr 
� im Rathaus, Hauptstraße 71
Diakonieverein Bammental / Nachbarschaftshilfe
www.diakonieverein-bammental.de 
Büro im Rathaus, Hauptstr. 71, Zimmer 22
Sprechzeiten: 	 Montag 10:00 - 12:00 Uhr
	 Mittwoch 10:00 - 12.00 Uhr
	 Telefon: 06223/9530-91

Krankentransport	
Bammental, Wiesenbach, Gaiberg	 5598

Fahrten zum Waldfriedhof 
Der Bus fährt montags und donnerstags zum Waldfriedhof

Abfahrtszeiten:
Haltestellen	 Abfahrzeiten
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg	 13.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede)	 13.45 Uhr
Hochhaus	 13.50 Uhr
Fa. Reindl	 13.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße	 14.00 Uhr
Bäcker Fromm	 14.05 Uhr
Rathaus	 14.10 Uhr
Waldfriedhof	 14.15 Uhr

Die Rückfahrt vom Friedhof erfolgt um 	 15.00 Uhr

Auch bei Beerdigungen/Trauerfeiern fährt der Bus 
zum Waldfriedhof. Rückfahrt nach Absprache.
Abfahrtzeiten  
bei Beerdigungen, Trauerfeiern	 14.00 Uhr 	 14.30 Uhr
Oberdorfstraße/Herm.-Löns-Weg	 13.10 Uhr	 13.40 Uhr
Gasthaus Eisenbahn (Alte Schmiede)	 13.15 Uhr	 13.45 Uhr
Hochhaus	 13.20 Uhr	 13.50 Uhr
Fa. Reindl	 13.25 Uhr	 13.55 Uhr
Langheckenstr./Alte Steigstraße	 13.30 Uhr	 14.00 Uhr
Bäcker Fromm	 13.35 Uhr	 14.05 Uhr
Rathaus	 13.40 Uhr	 14.10 Uhr
Waldfriedhof	 13.45 Uhr	 14.15 UhrG
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MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
BAMMENTAL

GEBURTSTAGE

Wir gratulieren zum Geburtstag …
02.04.2024  Annemarie Kleinlein� 90 Jahre
07.04.2024  Hartmut Geis-Rehrmann� 80 jahre

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

Flüchtlingshilfe BammentalFlüchtlingshilfe Bammental

Rassismus bringt nix!
Unter dem Motto „Nie wieder ist jetzt – gemeinsam für Demokratie 
und Menschenrechte“ versammelten sich am Internationalen Tag ge-
gen Rassismus ca. 300 Menschen auf dem Rathausplatz. Sie wollten 
ein Zeichen setzen für Weltoffenheit, Vielfalt und Toleranz und gegen 
Rassismus und Menschenfeindlichkeit.
Dazu aufgerufen hatte die Flüchtlingshilfe Bammental, unterstützt 
von zweiundzwanzig örtlichen Vereinen, Gruppen, Schulen, Kirchen 
und Parteien, deren Logos auf dem Veranstaltungsplakat prangten. 
Ein Grund für diese breite Unterstützung war sicher das Konzept 
der Flüchtlingshilfe, die Kundgebung von Parteipolitik frei zu halten 
und stattdessen Vertreterinnen und Vertreter der Zivilgesellschaft 
zu Wort kommen zu lassen: Neben BM Holger Karl sprachen Mi-
lan Modabber, der stellvertretende Schulsprecher des Gymnasiums 
Bammental, Meike Schüttkus als Vertreterin des TV und für die Kir-
chen Barbara Hege-Galle von den Mennoniten. Ihre Themen waren 
Engagement für die Demokratie, Einheit in Vielfalt, Integration als 
Chance für die Gesellschaft, Migrationsgeschichte im Ehrenamt, Re-
spekt und Menschlichkeit als Grundlage unseres Zusammenlebens.
Am beeindruckendsten waren für viele Anwesende die kurzen Auf-
tritte von Menschen mit Migrationsgeschichte, die in Bammental 
leben und arbeiten. Als Erste trat Fatma Varol ans Mikrofon. In der 
Türkei geboren, kam sie als Kind mit ihren Eltern nach Deutschland; 
vor wenigen Wochen übernahm sie zusammen mit ihrem Mann das 
Obst- und Gemüsegeschäft der Familie Sahin. Abdul Wahab aus Af-
ghanistan und Omran Issa aus Syrien flohen vor zwei Jahren vor dem 
Krieg in der Ukraine, wo sie ihr Medizin- bzw. Zahnmedizinstudium 
abgeschlossen hatten. Jetzt streben beide die Approbation an, um hier 
als Arzt bzw. Zahnarzt arbeiten zu können. Der Afghane Issa Mossavi 
lebt seit acht Jahren in Bammental. Inzwischen hat er den Haupt- und 
Realschulabschluss gemacht, eine Lehre zum Kf Z-Mechatroniker 
absolviert und parallel dazu die Fachhochschulreife erworben. Dr. 
Liane Wirth kam vor 28 Jahren aus Kasachstan nach Deutschland, 
hat hier studiert und ihre drei Kinder geboren. Vor einigen Monaten 
sei sie von ihrem jüngeren Sohn gefragt worden, ob sie nun alle ab-
geschoben würden, worauf sie nachdenklich geantwortet habe: ‚Ich 
weiß nicht. Hier ist mein Zuhause.‘ Und an die Menschen auf dem 
Rathausplatz gerichtet: „Ihr seid mein Zuhause.“ Uliana Pukova aus 
der Ukraine ist Lehrerin und findet, dass Deutschland ein wunderba-
res Land zum leben ist. Ein „alter Bammentaler“ - auch wenn er inzwi-
schen in Neckargemünd wohnt – trat mit Kossi Dikpor ans Mikrofon. 
Der gelernte Maurer aus Togo arbeitet als Hausmeister in der Arche 
in Neckargemünd und ist immer wieder, so auch an diesem Abend, 
mit seiner bunt zusammengesetzten Trommelgruppe „Xevi Bobo“ 
zu hören. Als Letzte in diesem Reigen meldete sich Wanxia Zeng zu 
Wort. Die junge Chinesin hat in der Bammentaler Gemeindeverwal-
tung ihre Ausbildung absolviert und wurde als Umweltbeauftragte 
übernommen. Für sie ist Rassismus keine Lösung; Integration und 

Verständnis für andere Kulturen seien die richtigen Wege, meint sie. 
Spontan sprang aus dem Publikum noch der Kf Z-Mechatroniker 
Madi aus Gambia auf die Bühne, der seine Dankbarkeit gegenüber 
den Ehrenamtlichen der Flüchtlingshilfe zum Ausdruck brachte und 
mit den Worten schloss: „Rassimus bringt nix!“
Zwischen den Redebeiträgen gab es Musik von der Frauenkabarett-
gruppe NoName, die eigens für diese Kundgebung einen Text auf die 
Eurovisionsmelodie gedichtet hatte, und der Trommelgruppe Xevi 
Bobo, deren Rhyhtmen eine ganz eigene universelle Sprache darstellen.
Durch das Programm führte ebenso souverän wie humorvoll Heike 
Gerhardt als Vertreterin der Flüchtlingshilfe. Ihre Begrüßungsrede 
endete mit dem schlichten Satz, den Marcel Reiff vor Kurzem im 
deutschen Bundestag im Rahmen einer Gedenkstunde zur Befrei-
ung des Konzentrationslagers Auschwitz gesagt hatte und der den 
Geist dieser Kundgebung auf dem Rathausplatz wiedergibt: „Sei ein 
Mensch!“ � (jgm)

Komitee Vertus

Partnerschaftstreffen Vertus & Bammental
Bald ist es wieder soweit – am 12. April dürfen wir wieder unsere 
lieben Gäste aus Vertus in Bammental begrüßen. Dieses Jahr feiern 
die beiden Gemeinden das 58jährige Bestehen der internationalen 
Partnerschaft. Zu diesem Anlass hat das Komitee Vertus ein tolles 
Programm aufgestellt: Am Freitagabend werden unsere Gäste ge-
gen 18 Uhr an der Elsenzhalle eintreffen und dort offiziell begrüßt. 
Am Samstag findet ein gemeinsamer Ausflug in die Zweiburgenstadt 
Weinheim statt, wo eine Stadtführung und der Besuch der dortigen 
Hausbrauerei auf die Teilnehmer wartet. Am Samstagabend dürfen 
wir uns dann auf das Konzert des Bammentaler Schulorchesters im 
Multifunktionsgebäude freuen, welches um 18 Uhr beginnt. Im An-
schluss ab 19:30 Uhr startet der offizielle Festakt mit einem bunten 
Programm in der Elsenzhalle. Nach einer kurzen Nacht erwartet uns 
dann eine Premiere: Unter der Leitung von Yohann Lognon tritt erst-
malig des Chor „Le Tourdion“ in Bammental auf. Los geht’s am Sonn-
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tag um 10:00 Uhr in der evangelischen Kirche. Nachdem Konzert fei-
ern wir um 11 Uhr gemeinsam den ökumenischen Gottesdienst mit 
Pfarrer Schäfer und Pfarrer Streit. 
Die Karten für die Teilnahme am Ausflug nach Weinheim (15 EUR 
inkl. Führung und Speisen) und/oder für den Festabend (30 EUR 
inkl. Speisen und Getränke) erhalten Sie im Sekretariat, 1. OG im 
Rathaus zu den bekannten Öffnungszeiten. 

58. Partnerschaftstreffen vom 12.-14. April 2024
Wir suchen dringend für den Festabend am Samstag, 13. April noch 
Bildmaterial aus früheren Partnerschaftstreffen mit unseren Freun-
den aus Blancs-Coteaux/Vertus. Diese können Sie auch gerne abfo-
tografieren und Herrn Herrn, Amtsleiter der Gemeinde, direkt per 
E-Mail an christian.herrn@bammental.de senden.

Diakonieverein Bammental e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung des Diakonie- 
vereins am Mittwoch, den 03.04.2024 um 15.00 Uhr
Sehr geehrte Damen und Herren, wir laden Sie recht herzlich zu unse-
rer Mitgliederversammlung am Mittwoch, den 03.04.2024 um 15.00 
Uhr in die Mensa, Herbert-Echner-Platz 1, in Bammental ein. 
Nachstehend geben wir Ihnen die Tagesordnung bekannt: 1. Begrü-
ßung • 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung der Mit-
gliederversammlung • 3. Geschäftsberichte • 4. Aussprache zu den 
Berichten • 5. Bericht des Kassenprüfers • 6. Entlastung der Kassierer 
und der Vorstandschaft • 7. Wahlen • 8. Wahl des Kassenprüfers • 9. 
Sonstiges 

Landfrauenverein Bammental

Hallo Ihr Landfrauen, nach fast 18 Jahren tritt Gabriele Höpfer  
(Bildmitte) aus privaten Gründen von ihrem Amt als Schriftführerin 
der Landfrauen Bammental zurück.
Wir danken ihr für die geleistete Arbeit.

Unser nächster Programmpunkt ist am 04.04.2024 um 19.30Uhr in 
der Altentagesstätte.
Das Motto lautet Fruchtsenf – leckeres aus der Senfmanufaktur.  
Referendarin ist Frau Ingrid Oswald.
Die Kostenbeteiligung beträgt 5 € für Mitglieder und 10 € für Nicht-
mitglieder.
VORSCHAU
Am 20.04.2024 findet unser diesjähriger Ausflug nach Tübingen statt. 
Abfahrt ist 8.00Uhr und Rückfahrt 19.00 Uhr.
Anmeldung erwünscht unter Tel. 06223 5841 ab 15.00 Uhr oder per 
Anrufbeantworter.� mb    
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Vogelfreunde Bammental

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der Vogelfreunde Bammental
Liebe Vereinsmitglieder, am Samstag, 20.04.2024 um 19 Uhr fin-
det im Vereinsheim im Bammental unsere Jahreshauptversammlung 
statt. Dazu laden wir Dich herzlich ein.
Tagesordnung: 1. Begrüßung • 2. Anträge zur Tagesordnung • 3. 
Totenehrung • 4. Geburtstage • 5. Protokoll der letzten Monatsver-
sammlung • 6. Schriftverkehr • 7. Kassenbericht • 8. Bericht des Kas-
senprüfers • 9. Entlastung Kassier • 10. Entlastung Vorstandschaft • 
11. Neuwahlen • 12. Rückschau auf das Jahr 2023 • 13. Verschiedenes
Anträge oder Änderungen der Tagesordnungspunkte müssen spätes-
tens 1 Woche vor der Versammlung schriftlich an die 1. Vorsitzende 
Susan Rauls oder den 2. Vorsitzenden Werner Meyer eingereicht wer-
den.
Wir freuen uns auf Euer Kommen.

Sportangler

SAV Bammental Elsenzputz
Am 16.03.2024 führte der SAV Bammental seinen jährlichen El-
senzputz durch. Zwanzig Mitglieder, Angler und Jungangler, trafen 
sich, um den Unrat an der Elsenz von der Friedensbrücke bis zur 
Gemarkungsgrenze nach Mauer einzusammeln. Erstaunlich ist im-
mer wieder, was wir alles am Ufer der Elsenz einsammeln dürfen. 
Sicherlich ist dieser Bereich kein guter Lager- oder Entsorgungsplatz 
für benzin- und ölgefüllte Motorrasenmäher, Waschbecken, Stühle 
und Bänke oder Aluminiumleitern. Auch wurde an der Reilsheimer 
Elsenzbrücke eine Badetasche mit Badekleidung, Handtüchern und 
dem Schwimmbadausweis von 2022 eingesammelt. Leider ist es 
auch so, dass weiterhin der Bereich vom Vogelheim bis zum Edeka 
Parkplatz sehr stark vermüllt ist. Liebe Mitbürger, seit einigen Jahren 
stellen wir zu unserer Freude fest, dass das Verständnis wächst unsere 
Natur sauber zu halten. Wenn nun auch noch alle Hundebesitzer die-
ses Verständnis aufbringen und die “gefüllten Hundekotbeutel“ dort 
entsorgen, wo es auch angedacht ist, dann wären nicht nur wir Angler 
zufrieden, sondern auch die Mitbürger, die auf den Wegen entlang 
der Elsenz spazieren gehen. Nachdem die Aktion erledigt und der 
gesamte Müll am Bauhof abgegeben war, trafen sich alle Beteiligten 
am Vereinsheim um bei Steak, Bratwurst und Getränken gemeinsam 
über das unterwegs erlebte zu berichten.� PH

FC Bammental e.V.

Verbandsliga Baden, 20. Spieltag
SV Spielberg 3:2 FCB
Gegen die favorisierten Gastgeber waren die Bammentaler zunächst 
das bessere Team. Folgerichtig erzielte Carsten Klein nach einem 
Abwehrfehler des SVS in der 24. Spielminute den 0:1-Führungstref-
fer. Auch im weiteren Spielverlauf zeichnete sich kein Treffer für die 
Hausherren ab. Völlig überraschend stellten Claudio Ritter (45.) und 
Fabian Geckle (45.) mit einem Doppelschlag in der Nachspielzeit der 
ersten Hälfte das Spielgeschehen auf den Kopf. 
In der zweiten Halbzeit entwickelte sich ein Duell auf Augenhöhe mit 
Chancen für beide Mannschaften. In der 65. Spielminute wurde der 
Bammentaler Kapitän Carsten Klein im Strafraum regelwidrig zu Fall 
gebracht. Den fälligen Elfmeter verwandelte Jannis Halter souverän 
zum 2:2. Als sich die knapp 200 Zuschauer bereits auf das Unent-
schieden eingestellt hatten, erzielte Stefan Müller in der Nachspielzeit 
per Kopf den 3:2-Siegtreffer für Spielberg. 
Tore: 0:1 Klein (24.), 1:1 Ritter (45.), 2:1 Geckle (45.), 2:2 Halter 
(65.), 3:2 Müller (90.)
Aufstellung: Dawid – Waxmann, Dosch, Landgraf, Wacknitz – M. 
Schneckenberger, Pischem, Cancar, Schwind, Halter – Klein
Vorschau:
Verbandsliga Baden, 21. Spieltag
Sa., 30.03., 15 Uhr
FCB – FC Astoria Walldorf II

TV Bammental e.V

– Handball –
Die Vorschau und die Ergebnisse werden präsentiert von der Süwag 
Energie AG
Damen 1: HSG Bergstraße - TV Bammental� 25:27
Herren: HSV Hockenheim 2 - TV Bammental� 31:30
Eierlesen am Ostermontag 
Ein Haufen voll Sägemehl, 80 rohe Eier, ein Läufer, der nach Mauer 
laufen muss und ein Läufer der die Eier lesen muss, das sind die Zuta-
ten für das traditionelle Eierlesen der Handballer.
Während der eine Läufer durch das Wiesental nach Mauer rennt, um 
die Osterbrezel in Empfang zu nehmen, muss der andere Läufer Eier 
lesen.
Eier lesen, wer es schon einmal gemacht hat, der weiß das ist ein Kno-
chenjob, denn man muss immer das letzte Ei holen, zum Sägemehl-
haufen laufen, drauf werfen, dann das das vordere Ei  nehmen auch 
drauf werfen, zum letzten Ei laufen und so weiter. 80 Eier sind so auf 
einer Strecke ausgelegt, im Abstand von ein paar Zentimetern.

Eierlesen in den 70igern
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Und dann geht es ja auch noch darum, dass bei den Eiern auf den 
Sägemehlhaufen werfen keine Eier kaputt gehen.
Also ein gnadenloser Wettkampf auf höchstem Niveau.
Wer jetzt Schwierigkeiten hat sich das bildlich alles vorzustellen, der 
ist herzlichst eingeladen sich das einmal live anzuschauen, und zwar 
am Ostermontag, den 01. April 2024 um 11:00 Uhr in der Verlän-
gerung der Schulstraße, direkt nach dem Bahnübergang und dort 
dann rechts auf der Wiese.
Dieses Jahr begeben sich Florian Krawetz von den Herren und Simo-
ne Brenner von den Damen in den traditionellen Wettkampf.
Die Handballer freuen sich auf Ihr und Euer Kommen
TERMINE 2024
01.04.2024: 11:30 Uhr Eier lesen Bahnübergang Mauer
30.04.2024: Tanz in den Mai zusammen mit der AKB (Elsenzhalle)
01.05.2024: 01. Mai Fest zusammen mit der AKB (Elsenzhalle)
20. + 21.06.2024: Handball Ortsturnier Elsenzhalle
22. + 23.06.2024: 20. Süwag Energie Jugendhandballturnier Elsenz-
halle

– Turnen –
TurnerjugendbestenkTurnerjugendbestenkämpfe in Eberbach
Am Samstag standen die Turnerjugendbestenkämpfe in Eberbach an, 
bei denen der TVB mit insg. 4 Mannschaften (18 Turnerinnen) zum 
1. Wettkampf des Jahres antrat.
Alle hatten in den letzten Wochen davor fleißig ihre Übungen geübt 
und waren gut vorbereitet.
In der Bezirksklasse W8/9, 2015 und jünger starteten Nora Tress, 
Katharina Kronwett, Hanna Franz und Lara Thieme. Hier konnte ein 
4.Platz erreicht werden und Nora Tress belegte in der Einzelwertung 
Platz 12 aller Mannschaften.
In der Bezirksklasse W10/11, 2013 und jünger starteten Magdalena 
Becker, Mia Horsch, Leila Biermann, Ellen-Kristin Müller und Hele-
ne Harnisch. Sie belegten den 5. Platz. Hier konnte Leila Biermann 
einen tollen 9. Platz in der Einzelwertung belegen. 
In der Bezirksklasse W16/17, 2007 und jünger starteten Alina Em-
merich, Marlena Keilhauer, Tamina Hobohm und Lilli Buksch. Sie 
belegten den 4. Platz und Tamina Hobohm konnte in einem starken 
Teilnehmerfeld einen hervorragenden 7. Platz in der Einzelwertung 
für sich verbuchen. 
Und die 4. Mannschaft startete in der Gauklasse W8/9, Jahrgang 
2015 und jünger mit Maria und Christina Dimitriou, Lia Hickel und 
Emma Seitz. Sie erturnten sich einen hervorragenden 3. Platz und Lia 
Hickel ging als 9. Beste der Gruppe aus dem Wettkampf hervor.
Herzlichen Glückwunsch an alle Turnerinnen, wir sind sehr stolz auf 
euch! Auch wenn nicht alles fehlerfrei gelaufen ist, bleibt weiter dran 
und habt Spaß! 
Vielen Dank auch an alle Trainer*innen, Betreuer und Kampfrichter 
für diesen aufregenden und ereignisreichen Tag.ämpfe in Eberbach
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einen tollen 9. Platz in der Einzelwertung belegen. 

In der Bezirksklasse W16/17, 2007 und jünger starteten Alina Em-
merich, Marlena Keilhauer, Tamina Hobohm und Lilli Buksch. Sie 
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Sprechstunde des Pflegestützpunktes

Die nächste Sprechstunde des Pflegestützpunktes findet am  Mitt-
woch, den 10.04.24 im Bürgerhaus Wiesenbach statt. Eine vorheri-
ge Anmeldung bei Frau Hahn unter der Telefonnummer 06221 522 
2737 oder per Mail an n.hahn@Rhein-Neckar-Kreis.de ist notwen-
dig. Im Namen des gesamten Teams wünsche ich Ihnen frohe Ostern.

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE WIESENBACH

GEBURTSTAGE

31.03.  Krauß, Werner� 70 Jahre
Dem genannten Jubilar und allen ungenannten Jubilaren herzliche Glückwünsche!

Wiesenbach
www.wiesenbach.eu

www.facebook.com/Wiesenbach.Baden 

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

SPD 

Einladung zur SPD-Bürgersprechstunde
Wir, Martina Berger und Ulrich Buck, die beiden SPD-Gemeinderä-
te, möchten erneut mit  den Einwohnern Wiesenbachs ins zwanglo-
se Gespräch kommen. Am Donnerstag, 4. April von 18 – 20.30 Uhr 
können Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, uns im Donnerysa-
al des Bürgerhauses treffen.

Was treibt Sie kommunalpolitisch um? Was macht Ihnen Sorgen? 
Wozu wollen Sie uns Ihre Meinung sagen? Haben Sie Anregungen 
oder Ideen für uns?

Fortschreibung der Teilregionalpläne Windenergie und Freiflächen-Photovoltaik 
zum Einheitlichen Regionalplan Rhein-Neckar 

Informationsveranstaltung über Planungen in Wiesenbach am 11. April 2024
Die öffentliche Auslegung der Teilregionalpläne erfolgt vom 5. März 2024 bis einschließlich 29. April 2024 beim Verband Region 
Rhein-Neckar sowie bei den 15 Stadt- und Landkreisen. Anregungen können bis zu zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist  
(13. Mai 2024) schriftlich oder elektronisch vorgebracht werden. 
Mit dem formellen Beteiligungsverfahren hat die Gemeinde Wiesenbach, als Träger öffentlicher Belange, die Möglichkeit, zu den Planun-
gen des Teilregionalpläne Stellung zu nehmen. 
Auf unserem Gemeindegebiet sind in diesen Teilregionalplänen bisher keine Vorrangflächen für Windenergie und Freiflächen-Photovol-
taik vorgesehen. Der Gemeinderat wird in seiner Sitzung am 18.04.2024 eine Stellungnahme zu den Plänen behandeln. Hintergrund dafür 
ist, dass derzeit Flächenanmeldungen in Langenzell zu beiden Teilregionalplänen auf Privatflächen vorbereitet werden. 
Geplant wird eine Freiflächen-Photovoltaik-Anlage mit einer Größe von rund 16 Hektar. Diese könnte gegenüber dem Hochwasserrück-
haltebecken „Brühl“ beginnen und entlang der L532 in Richtung Langenzell aufgebaut werden. Ein Flächenantrag für Windkraftanlagen 
zwischen Hofgut Langenzell und dem Ortsteil Lobenfeld ist ebenfalls in Arbeit. 
Bisher haben die Flächen auf unserer Gemarkung nicht dem Kriterienkatalog des Regionalverbandes entsprochen, um als Vorranggebiete 
ausgewiesen zu werden. Ob die Anträge aus Langenzell den Gemeinderat überzeugen und ggf. anschließend auch als Vorrangflächen im 
Regionalplan ausgewiesen werden, wird sich zeigen. 
Sollte es soweit kommen ist für eine Freiflächen-PV-Anlage ein Bebauungsplan erforderlich. Windräder in Vorranggebieten sind privile-
giert und bedürfen einer weiteren Genehmigung nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz. Sollten die Langenzeller-Flächen nicht als 
Vorranggebiete eingestuft werden, sind gegebenenfalls langjährige Verfahren über sogenannte Zielabweichungsverfahren, Flächennut-
zungsplanung und Bebauungspläne notwendig. So oder so der Gemeinderat hat eine erste kommunalpolitische Entscheidung zu treffen, 
ob erneuerbare Energien mit Freiflächen-Photovoltaik und Windkraft in Wiesenbach unterstützt werden. 
Die Öffentlichkeit hat derzeit die Möglichkeit ihre Belange im Beteiligungsprozess des Regionalverbandes zu den Teilregionalplänen zu 
äußern. Eine Informationsveranstaltung zu den Planungen in Wiesenbach erfolgt am 

Donnerstag, 11. April 2024, 18.00 Uhr, Bürgerhaus - Bürgersaal
Weitere Informationen zur Fortschreibung und Beteiligung unter www.m-r-n.com/windenergie und www.m-r-n.com/photovoltaik.

AMTLICHE MITTEILUNGEN

TERMINE
29.-31.3.2024 14-17.00 Uhr, Café im Antoniushof für Osterspaziergänger geöffnet Antoniushof
03.04.24 9.30-13:00 Uhr, Aktionstag der älteren Generation, TV Germania Biddersbachhalle
04.04.24 18-20.30 Uhr, SPD-Bürgersprechstunde Bürgerhaus
07.04.24 Blütenwegwanderung, TV Germania
09.04.24 14-17 Uhr, Schadstoffsammlung der AVR Kommunal
10.04.24 Sprechstunde des Pflegestützpunktes (bitte Termin vereinbaren) Bürgerhaus
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Wiesenbacher 
Seniorinnen und Senioren unterwegs
Besuch der Sonderausstellung „Kinderträume“  

im Reiss-Engelhorn -Museum

Bei der Planung des Ausflugs nach Mannheim mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln war das Risiko, dass im ÖPNV gestreikt 
werden könnte und dass wir an der Bushaltestelle stehen und 
kein Bus kommt, allgegenwärtig.  Aber wir hatten Glück, Bus, 
S-Bahn und Straßenbahn fuhren fahrplanmäßig ohne Verspä-
tung und das Umsteigen klappte perfekt. Im Museum waren 
wir die einzigen Besucher und konnten die liebevoll gestalteten 
Puppenstuben und Kaufläden ganz aus der Nähe betrachten 
und in Erinnerungen schwelgen. 

„Genau so sah es bei meiner Großmutter in der Küche aus“ und 
„dieser Herd mit dem großen Wasserschiff stand noch bei mei-
ner Mutter in der Küche.“ Die Seniorinnen schwelgten in Kind-
heitserinnerungen und tauschten sich lebhaft miteinander aus. 
Die Miniaturen führten zu spannenden Entdeckungen. Kauflä-
den und Drogerien gaben Auskunft über zeittypische Marken 
und Produkte, über gesellschaftliche Themen wie Industriali-
sierung und Kolonialismus um 1900. In den Puppenküchen 
wurde die Vorratshaltung, die Speisezubereitung, die Hygiene, 
Küchengeräte und der Umgang damit detailgetreu dargestellt. 
Mit einem facettenreichen Bild vom Leben und Spielen in der 
Zeit von 1870 bis ca. 1920 kehrten die Wiesenbacher Senio-
ren nach einem gemütlichen Abschluss in einem Mannheimer 
Café am Abend nach Wiesenbach zurück.� St.

Haben Sie vielleicht den Hinweis im Amtsblatt vom 21.3. gelesen, 
dass auf Wiesenbacher Gemarkung einige Windräder und große 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen angedacht werden? Ob Sie nun sa-
gen „Endlich!“ oder im Gegenteil „So was Verrücktes!“, Ihre Einstel-
lung dazu interessiert uns. Eine Woche später, am 11. April, wird ja 
die Gemeinde dazu einen Informationsabend veranstalten; dennoch 
können Sie dieses Thema auch bei uns anschneiden.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!�
Martina Berger und Ulrich Buck 

Freiwillige Feuerwehr Wiesenbach

Fahrzeugvorstellung – Florian Wiesenbach 73
Unter dem Funkrufnamen „Florian Wiesenbach 73“ steht seit weni-
gen Tagen ein weiteres Fahrzeug in unserem Gerätehaus. 
Der Gerätewagen-Transport (GW-T) vom Fahrzeugtyp MAN TGE 
6.160 dient in erster Linie zum Transport von Material von und zur 
Einsatzstelle. Der Aufbau erfolgte durch die Firma Feig, mit Sitz in 
Altdorf.
Je nach Einsatzlage kann das Fahrzeug über die Ladebordwand mit 
den jeweiligen Rollcontainern bzw. Modulen schnell und leicht Be- 
und Entladen werden. Hierzu werden derzeit folgende Module/Roll-

Starkregen im Frühjahr

Bei starkem Regen ist es wichtig, vorbereitet zu sein und richtig zu 
handeln, um Schäden an Eigentum und Umwelt zu vermeiden.
Hierfür sind alle Einwohner und Unternehmen auch zur Eigenvor-
sorge aufgerufen. Informieren Sie sich über Starkregengefahren und 
Handlungsmöglichkeiten zur Vorsorge auf unserer Homepage oder 
holen Sie sich Infomaterialien im Bürgerbüro.
Wir möchten außerdem darauf hinweisen, dass bei starkem Wind da-
rauf zu achten ist, dass keine Abfälle oder andere Verunreinigungen 
von Ihrem Grundstück auf öffentliche Flächen, insbesondere Grünf-
lächen, und in den Bachlauf geweht werden.
Weiterführende Internetadressen:
Homepage: wiesenbach-online.de > Reiter „Wohnen und Leben“ 
> Seite „Starkregenrisikomanagement“. (Wiesenbach-online.de/ 
seite/641605/starkregenrisikomanagement)
Starkregengefahrenkarte: starkregengefahr.de > Reiter „Karten anse-
hen“ > Seite „Bammental, Gaiberg, Neckargemünd & Wiesenbach“ 
(starkregengefahr.de/baden-wuerttemberg/gvv-neckargemuend)
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container vorgehalten: • Schlauchmodul mit 500m B-Schlauch und 
drei C-Schlauchtragekörben • Lichtmodul mit Stromgenerator und 
Halogenstrahlern inkl. Zubehör • TS-Modul mit Tragkraftspritze und 
vier Saugschläuchen • Unwettermodul mit zwei Wassersaugern • Git-
terbox mit Kunststoffbehälter • Hygiene-Modul • Waldbrand-Modul 
• Sandsäcke
Der GW-T ist somit eine ideale Ergänzung zu den bereits vorhandenen 
Fahrzeugen. Für eine im Einsatzfall erforderliche schnelle Be- bzw. 
Entladung, haben bereits verschiedene Übungseinheiten stattgefun-
den. Im nächsten Schritt erfolgt nun die standardmäßige Implemen-
tierung des Fahrzeuges in vorhandene Einsatz- und Alarmpläne. Wir 
freuen uns, dass das Fahrzeug nun fester Bestandteil des Fuhrparks 
unserer Feuerwehr ist. Ein großer Dank geht an dieser Stelle an die 
Verwaltung und die Gemeinderäte der Gemeinde Wiesenbach für die 
Ermöglichung dieser wichtigen und richtigen Anschaffung.

GUT SANIERT?! ANHÖREN! ANSEHEN! ANFANGEN!
Bürgerinnen und Bürger können Sanierungen von Wohngebäuden im Rhein-Neckar-Kreis 
durch Themenabende, Tage der offenen Tür und Sanierungsschauen ganz konkret erleben  

Heidelberg, 21. März 2024. Die KLiBA, Klimaschutz- und Energie-Beratungsagentur Heidelberg – Rhein- Neckar-Kreis gGmbH, startet 
in enger Zusammenarbeit mit den Kommunen im Rhein-Neckar-Kreis die langfristige Veranstaltungsreihe GUT SANIERT?! Das Koope-
rationsprojekt baut auf dem Erfolg der bisherigen KLiBA-Aktion „Wegen Sanierung geöffnet“ auf. Um noch mehr Interesse der Bürgerin-
nen und Bürger am Thema zu wecken, finden im Laufe dieses Jahres drei verschiedene Veranstaltungsarten statt: ANHÖREN: Kostenfreie 
Themenabende zur Altbausanierung; ANSEHEN: Tage der offenen Tür in sanierten Wohngebäuden; ANFANGEN: Sanierungsschau mit 
konkreten Lösungen und praktischen Tipps.

Ressourcen schonen, Energie einsparen sowie CO2-Emissionen und Kosten senken – die energeti-
sche Sanierung von Gebäuden ist ein wichtiges Thema auf dem Weg zu mehr Klimaschutz. Wie das 
konkret geht, zeigten bereits in den vergangenen Jahren die Aktionstage der KLiBA „Wegen Sanierung 
geöffnet“. Unter dem Motto „Energetische Sanierung zum Anfassen“ öffneten engagierte Bewohner-
innen und Bewohner, die ihr Wohngebäude ganz oder teilweise energetisch saniert haben, ihre Türen 
der Öffentlichkeit. Die erfolgreichen Energiesanierungen wurden dadurch sichtbar und erlebbar und 
weckten ein großes Interesse bei zahlreichen Menschen aus der Region.
GUT SANIERT?! ist nun die Weiterentwicklung der 2019 gestarteten Aktion „Wegen Sanierung ge-
öffnet“. Folgende Kommunen nehmen an der neuen Aktionsreihe teil: Heddesbach, Heiligkreuzstei-
nach, Hemsbach, Laudenbach, Leimen, Nußloch, Sandhausen, Schönau, Sinsheim und Wilhelmsfeld. 
Auf Basis der erfolgreichen Aktionen und gewonnenen Erfahrungen wird das Projekt vertieft und um 
zusätzliche Veranstaltungsformate erweitert. Bürgerinnen und Bürger kompetent zu informieren, er-
folgreiche Energiesanierungen sichtbar zu machen und so zum Sanieren zu motivieren, sind die Ziele 
des Projektes, das Theorie und Praxis verbindet sowie konkrete Tipps und Handlungsempfehlungen 
gibt. Während der gesamten Aktionszeit bieten sich den Bürgerinnen und Bürgern Möglichkeiten, 
sich untereinander auszutauschen, zu vernetzen und einander zu unterstützen.
Die Aktionsreihe ist sehr vielfältig. Im April und Mai 2024 starten in den teilnehmenden Kommu-
nen Themen- und Vortragsabende unter dem Titel GUT SANIERT?! ANHÖREN! in deren Fokus 
folgende Fragen stehen:  Wie gelingt die Altbausanierung? Welche Heiztechnik ist für mein Haus 
geeignet? Welche Fördermittel gibt es? Ist Photovoltaik auch auf meinem Haus sinnvoll? Elektrisch 
durchstarten, aber wie? Diese und viele weitere Fragen stehen im Fokus der Fachvorträge zu Gebäu-
desanierung, Heizungsaustausch, Photovoltaik und Elektromobilität.

Im September heißt es GUT SANIERT?! ANSEHEN: Tage der offenen Tür. Am 21. und 22. September werden energetisch sanierte Wohn-
gebäude vor Ort erlebbar. Engagierte Bewohnerinnen und Bewohner von energetisch sanierten Wohnhäusern im Rhein-Neckar-Kreis öff-
nen wieder ihre Türen und präsentieren der Öffentlichkeit ihr energiesparendes Zuhause. Bei kurzen Führungen mit den beteiligten Fach-
leuten haben Interessierte die Gelegenheit, mehr über energetische Sanierungsmaßnahmen zu lernen, aus erster Hand Erfahrungen zu 
sammeln, den verbesserten Wohnkomfort selbst zu erleben und wertvolle Praxistipps für eigene Vorhaben mitzunehmen. 
Im November heißt es schließlich GUT SANIERT?! ANFANGEN! Im Fokus steht dann das eigene Gebäude und wie dieses energetisch 
saniert werden kann. Hier sollen ganz konkrete Fragen beantwortet werden und individuelle Lösungen für das eigene Vorhaben gefunden 
werden. Die teilnehmenden Kommunen bieten hierzu verschiedene Formate an. Diese reichen von einer Sanierungsmesse mit lokalen 
Handwerkern über kostenlose Energieberatungsgespräche bis hin zu einer Do-it-yourself-Werkstatt (Sanierungstipps zum Selberma-
chen). So können sich Interessierte auch auf ganz praktischer Ebene sanierungsschlau machen. 
Nähere Informationen zu den genauen Terminen und zum Programm stehen unter https://kliba-heidelberg.de/effizient-saniert/ zur Ver-
fügung.
Ihr Ansprechpartnerin für weitere Informationen: Kerstin Stolz, Energieberaterin, Fon 06221 99875-0, effizientsaniert@kliba-heidel-
berg.de
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Bürgermeisteramt Wiesenbach
Sprechstunden im Rathaus
Mo, Mi, Fr� von 8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs�  von 16.00 bis 18.00 Uhr
Tel. Zentrale/ Fax-Nr.:� 95020 / 950218
E-Mail:� Gemeinde@Wiesenbach-online.de 
Amtsblatt:� Amtsblatt@Wiesenbach-online.de
Für persönliche Beratungen und Antragstellungen 
ist eine Terminvereinbarung auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich. 
Einzahlungen können auf folgende Konten vorge-
nommen werden:
 Sparkasse Heidelberg�  
� IBAN DE63 6725 0020 0007 003439
� BIC SOLADES1HDB 
Volksbank Neckartal eG	�   
� IBAN DE11 6729 1700 0004 0100 00
� BIC GENODE61NGD
Telefonisch zu erreichen:�
Bauamt	�  950214
Bürgerbüro� 950216 / 950221
Gemeindekasse� 950231 / 950232
Hauptamt� 950215
Kämmereiamt� 950242
Ordnungsamt� 950219
Sekretariat� 950212 / 950213
Umweltamt� 950241
Bauhof    � 950217
Biddersbachhalle Hausmeister� 47288
Kegelstube� 47282
Panoramaschule � 49734
Kernzeitbetreuung / Ferienbetreuung 	
� 970860
Postillion Kinderhaus  
„Unterm Regenbogen“� 06223 / 80090-01
� 06223 / 80090-02
Katholischer Kindergarten „St. Michael“ � 4503
Heimatmuseum
Herr Claus Hartmann 	�  4362  
oder � 0172 6235890
Führung nach telefonischer Vereinbarung
Bürgergalerie Alte Ziegelei 
Herr Heinz Braun� 970559
JugendTreff
• JugendTreff@wiesenbach-online.de
Nachbarschaftshilfe Wiesenbach e.V.
Frau Helga Berger	�  46060
Frau Veronika Fritz	�   8004809
Frau Stefanie Staudt� 5665
Feuerwehr Wiesenbach� 4877232
Notruf	�  112
Polizeirevier Neckargemünd	 � 92540
Forstrevierleiterin Melissa Rupp� 0162 2646693 
Kläranlage� 972125
Wassermeister� 925560
MVV Energie – Erdgas Notfall Hotline�0621 2903573
Bei Unterbrechung der Stromversorgung	  
und stromausfall.de� 0800 7962787
Technische Meldungsannahme� 06223 963300
Vodafone� 0800 172 1212G
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Das Ende des Umweltbonus:
Das Ende der Bezahlbarkeit eines Elektroautos?
Der Umweltbonus, ein staatliches Förderprogramm des Bundes-
amts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) für Klima-
schutz im Verkehrssektor, galt als der finanzielle Anreiz bei der 
Anschaffung eines Elektroautos. Mitte Dezember 2023 beschloss 
die Bundesregierung aufgrund von notwendigen Einsparungen 
im Bundeshaushalt die Förderung kurzfristig zu beenden. 
Mit dem Auslaufen des Umweltbonus wird ein Rückschritt des 
Hochlaufs der Elektromobilität in Deutschland erwartet. Wel-
che Konsequenzen bringt das Ende der Förderung nun finanziell 
für Ihre Kaufentscheidung eines Elektroautos? 
Anpassung des Verkaufspreises durch die Hersteller: 
Die meisten Firmen reagieren kundenfreundlich und gewäh-
ren Ihnen als Privatperson auf bestimmte Modelle fortlaufend 
Preisnachlässe, die in der Höhe die ehemalige Umweltprämie 
teils übersteigen. Zudem sinken die Preise für gebrauchte Elek-
troautos. Angst vor einer schwachen Batterie? Seit kurzem wer-
den viele Gebrauchtwagen mit einem Batterie-Zertifikat (TÜV 
Rheinland, Dekra oder ADAC) angeboten. 
Befreiung von der Kfz-Steuer: 
Für rein elektrisch betriebene Fahrzeuge (BEV), die bis Ende 
2025 zugelassen werden, gilt bis einschließlich 2030 eine Befrei-
ung von der Kfz-Steuer. Erst im Anschluss wird die Steuer bei 
Elektroautos unter 3,5 Tonnen entsprechend ihres zulässigen 
Gesamtgewichts berechnet. 
Nutzung der THG-Prämie: 
In Straßenfahrzeugen genutzter Strom ist auf die Treibhausgas-
minderungsquote anrechenbar. Bei der Nutzung von Elektro-
autos eingesparte CO2-Emissionen können als Ausgleich ver-
marktet werden, indem Sie die klimatischen Vorteile für bis zu 
etwa 100 Euro jährlich über einen entsprechenden Anbieter an 
Kraftstoffunternehmen verkaufen.  
Auch wenn ein finanzieller Vorteil in der Anschaffung weggefal-
len ist: Was bleibt sind die niedrigeren laufenden Kosten beim 
Laden an der heimischen Wallbox, sowie natürlich die klimati-
schen und gesundheitlichen Vorteile der lokal emissionsfreien 
Fahrzeuge! 
Die KLiBA informiert und berät Sie zu den Potenzialen beim 
Umstieg auf elektrisch betriebene Fahrzeuge. Bei uns erfahren 
Sie alles über die Technik von Elektroautos, die Errichtung von 
Ladeinfrastruktur und wann Ihr Wunschfahrzeug am günstigs-
ten zu erhalten ist. Wenden Sie sich gerne mit Ihren Fragen an 
die KLiBA. elektromobilitaet@kliba-heidelberg.de, Fon 06221 
99875-32 oder -33

Mit dem Auslaufen des Umweltbonus wird ein Rückschritt des Hoch-
laufs der Elektromobilität in Deutschland erwartet. Welche Konse-
quenzen bringt das Ende der Förderung nun finanziell für Ihre Kau-
fentscheidung eines Elektroautos?� Foto: KLiBA
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Jugendfeuerwehr

Letzte ALTPAPIERSAMMLUNG in Wiesenbach 
Am Samstag, den 13.04.24, findet wieder eine Altpapiersammlung 
der Jugendfeuerwehr statt. Dies wird bis auf unbestimmte Zeit die 
letzte Sammlung von uns sein. Wir werden an dem Tag wieder durch 
das gesamte Ortsgebiet fahren und das von ihnen gesammelte Papier 
abholen. Kartonagen zählen ebenfalls dazu. Wenn sie das Gesammel-
te selbst zu uns fahren möchten, können sie dies im Laufe des Vormit-
tags auch direkt zu unseren Containern, hinter der Biddersbachhalle 
(Am Sportzentrum), bringen. Die Sammlung kommt unserer Jugend 
zugute, die davon z.B. wieder Ausflüge und Freizeiten durchführen 
kann. Vielen Dank schon einmal für Ihre Unterstützung! 

Freie Wähler

Nominierungsveranstaltung der Freien Wähler Wiesen-
bach für die Kommunalwahl 2024
Der Ortsverband der Freien Wähler Wiesenbach traf sich am 
18.3.2024 im Bürgerhaus, um seine Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Kommunalwahl zum Gemeinderat am 9.6.2024 zu nominie-
ren. Der Vorsitzende des Ortsverbandes Udo Karoff begrüßte die 
anwesenden Mitglieder und erläutere den Ablauf der Veranstaltung, 
insbesondere das Wahlverfahren der Kandidatinnen und Kandidaten. 
Diese erhielten Gelegenheit sich und ihre Beweggründe zur Kandida-
tur vorzustellen. Gernot Echner und Barbara Dommasch-Krauß, die 
beide nicht für den Gemeinderat kandidierten, zählten die in gehei-
mer Wahl abgegebenen Stimmen der Mitglieder aus.
Folgende Liste für die Wahl zum Gemeinderat wurde verabschiedet:
	 1	 Udo Karoff	 Rechtsanwalt
	 2	 Sebastian Lopez                                   	 Sicherheitsmanager
	 3	 Lena Werner                                        	 Verwaltungsbeamtin  
			   im gehobenen Dienst
	 4	 Alexander Vargel                                  	 Ingenieur
	 5	 Christiane Kölemenoglu                        	 Rechtsfachwirtin,  
			   selbst.Yogalehrerin
	 6	 Christoph Rösch                                   	 Student
	 7	 Marion Schwab                                    	 Physiotherapeutin
	 8	 Nicky Oliver Glaunsinger-Giebenhain	 Journalist
	 9	 Julia Echner                                        	 Restaurateurin
	10	 Susanne Hofschildt                              	 Palliativfachkraft
	11	 Florian Peller                                      	 Schüler
	12	 Nils Hannemann                                 	 Ingenieur
Die Kandidatinnen und Kandidaten stehen für eine eigenständige, 
unabhängige Kommunalpolitik, frei von Parteiinteressen und Frakti-
onszwang, ausschließlich dem Wohl unsere Gemeinde Wiesenbach 
verpflichtet. Als engagierte Bürger Wiesenbachs haben sie stets ein 
offenes Ohr für die Ideen, Wünsche und Sorgen der Bürger. Udo Ka-
roff bedankte sich bei allen Kandidatinnen und Kandidaten für ihre 
Bereitschaft zur Kandidatur für den Gemeinderat und bei allen Mit-
gliedern für ihre Unterstützung. 

� (uk)
Fanfarenzug /BrassDrums�

Mitgliederversammlung 2024
Am Freitag, 12.04.2024 findet um 20.00 Uhr im Bürgersaal des Bür-
gerhauses, Hauptstr. 24, unsere diesjährige Mitgliederversammlung 
statt. Hierzu möchten wir herzlichst einladen.

Die Tagesordnung ist wie folgt festgelegt: 1. Begrüßung durch den 1. 
Vorsitzenden • 2. Bekanntgabe der Tagesordnungspunkte • 3. Toten-
gedenken • 4.  Berichte: a) des 1. Vorsitzenden, b) des Kassiers, c) der 
Kassenprüfer • 5.  Aussprache zu den Berichten • 6.  Entlastung der 
Vorstandschaft • 7.  Wahlen: a) 2. Vorsitzende/r, b) Schriftführer/in, 
c) Jugendvertreter/in, d) 2 Beisitzer, e) 2 Kassenprüfer für jeweils 1 
Jahr • 8. Ehrungen • 9. Verschiedenes
Bestimmt ist es auch für Sie interessant zu hören, welche Arbeit der 
Verein im vergangenen Jahr geleistet hat und was für die nächsten 
Monaten geplant ist. Wir sind sicher, dass wir wieder einen harmo-
nischen Verlauf unserer Mitgliederversammlung erleben werden. An-
schließend bietet sich Gelegenheit, in gemütlicher Runde beisammen 
zu sein und ins Gespräch zu kommen. Über Ihren Besuch würden wir 
uns freuen.� Die Vorstandschaft

TV Germania

Gymnastik am Dienstag
Diese Übungsstunde findet ab dem 09.04.2024 wieder um 9:30 Uhr 
bei Liane Winkelbauer, in der Biddersbachhalle statt.

Jugendversammlung
Neuer Jugendwart Stefan Lehnert
Markus Kustocz, der dieses Amt innehatte, begrüßte die anwesenden 
Jugendlichen. Nach vielen Jahren fand er sollte mal ein Jüngerer ran.
Der war bereits gefunden und so bedankte sich Udo Karoff bei Mar-
kus für die geleistete Arbeit und überreichte ihm ein Geschenk.
Udo Karoff stellte Stefan Lehnert vor und er wurde einstimmig zum 
neuen Jugendwart gewählt. Er wandte sich an die Jugendlichen und 
forderte sie auf, sich mit Fragen, Wünschen und Vorschlägen sich je-
derzeit bei ihm zu melden. Elen Laport hatte auch gleich einen Vor-
schlag. Sie möchte gern eine Gruppe gründen, die mit einem Tuch 
vetikal arbeiten möchte. Stefan wird sich darum kümmern und be-
dankte sich bei den Anwesenden. Hier seine Daten:
Handy: 0178 8095073. Tel. 06223 971971, E-Mail: s.lehnert@gmx.
net, Anschrift: In der Au 23/1
Wir wünschen ihm viel Erfolgt bei seiner Arbeit mit den Jugend
lichen.

Das Narzissenblütenfest des OGV Waldhilsbach
war eigentlich für den 24.3. geplant, wurde jedoch kurzfristig um eine 
Woche vorverlegt, denn die Narzissen standen bereits in voller Blü-
te. Also machte sich ein kleines Grüppchen auf nach Waldhilsbach. 
Die Wanderung führte diesmal auf der Westseite des Bammertsberg, 
hoch über Bammental, das bedeutete zunächst eine ordentliche Stei-
gung des Bammertsbergweges und dann auf dem Sackweg, zuerst 
eher ein steiler und rutschiger Pfad, dann aber ein schöner Wander-
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weg, mit Blick über Bammental und später die Wochenendsiedlung 
von Waldhilsbach. Wir blieben auf der Höhe und erreichten, entlang 
des Waldrandes, mit geringer Steigung und über einen Wiesenweg, 
das Gelände des Obst- und Gartenbauvereins. Hier warteten bereits 
zwei Personen, die mit dem Rad gekommen waren und später kamen 
noch weitere mit Auto dazu. Dort hieß es zuerst den Energie- und 
Wasserhaushalt aufzufüllen mit Bratwurst, Apfelsaft- und Most-
schorle. Dann ging es über das weitläufige Gelände mit tausenden 
blühender Narzissen, dann war der kleinere Gartenbereich mit Zier-
kirschen, Beerensträuchern und Magnolien, in den verschiedensten 
Farbschattierungen, dran. Zum Schluss noch eine Tasse Kaffee mit 
Kartäuserkuchen oder Nusszopf und der Rückweg wurde angetreten. 
Dieser führte über den Totenweg und die Waldstraße nach Bam-
mental. Vorbei am Vogelheim gings wieder über den Radweg und 
am Biddersbach entlang nach Wiesenbach. Es war eine schöne Früh-
lingswanderung, mit reichlich frischer Luft, Sonne und herrlichen 
Ausblicken auf die erwachende Natur.

Blütenwegwanderung der „flotten Germanen“ 
am 07.04.2024
Einmal im Jahr öffnet sich die „Blühende Bergstraße“ zu einem gro-
ßen Schaufenster, dem Blütenwegfest. In diesem Jahr steht die etwa 
zehn Kilometer lange Strecke zwischen Hirschberg-Großsachsen und 
Dossenheim im Fokus. Von 11 bis 17 Uhr bieten über 40 Stationen 
vielfältige Informationen, Unterhaltung, Geselligkeit, Naturerlebnis 
und kulinarische Köstlichkeiten der Bergstraße an. Es ist ein Erleb-
niswandern der besonderen Art, bei welchem das Angebot an Speisen 
und Getränken zu Ort und Anlass passen: Es gibt Bergsträßer Quit-
tenprodukte, Wein, Wildschweinprodukte, Kartoffelgerichte und vie-
les mehr, was Appetit auf die Bergstraße macht. Daneben kommen 
auch Themen wie Landschaftspflege, Naturschutz, Obst- und Garten-
bau nicht zu kurz. 
Da ab 7.4.2024 der neue Fahrplan gilt, folgen Treffpunkt und genaue 
Abfahrtszeit nächste Woche an dieser Stelle. 

Weitere Infos bei Beate Hartmann (b.hartmann@tv-germania.de 
06223 46916).

Heute bewegt, morgen mobil 
Herzlich Willkommen beim Aktionstag der älteren Generation des 
TV Germania am 3. April 2024 von 9:30 bis 13:00 Uhr, es gibt viele 
gute Gründe sich regelmäßig zu bewegen:
– Sie stärken Ihr Immunsystem
– Sie bleiben geistig länger fit
– Sie bauen Stress ab
– Sie werden feststellen: Bewegung macht Spaß!
Bei trockenem Wetter wird es auch einen ATP-Bewegungspfad im 
Freien geben, deshalb ist festes Schuhwerk und bequeme Alltagsklei-
dung (im Zwiebellock) sinnvoll. Dabei steht ATP für Alltags Trai-
nings Programm, hierbei lernen Sie mit 10 einfachen Übungen, Ihren 
Körper zu mobilisieren, Ihre Muskeln zu kräftigen und Ihr Gleichge-
wicht zu verbessern.
Kommen Sie vorbei, starten Sie mit uns und bringen Sie Bewegung in 
Ihren Alltag. Das Angebot richtet sich an ALLE Seniorinnen und Se-
nioren, auch wer sich bisher (noch) nicht regelmäßig bewegt, oder ein 
leichtes Handicap hat, es ist nie zu spät! Bewegung, in unterschiedli-
cher Intensität und mit Freude in der Gruppe ausgeführt, tut jedem 
Körper gut. Wir wollen keine Höchstleistungen vollbringen, niemand 
soll überfordert werden, sondern unseren Alltag „beweglicher“ gestal-
ten, dann werden uns auch bald wieder die ein oder andere Bewegung 
leichter fallen und vielleicht sogar Schmerzen reduziert.
Unsere Angebote warten auf SIE am Mittwoch, 3. April 2024 von 
9:30 -12:30 Uhr.
Und zum gemütlichen Abschluss des Vormittags, damit Sie zu Hause 
nicht kochen müssen, haben wir evtl. die Möglichkeit, im Bistro am 
Rathausplatz ein kleines Mittagessen einzunehmen.
Nähere Infos bei Beate Hartmann (b.hartmann@tv-germania.de  
06223 46916 / 0151 64614869 und Liane Winkelbauer 06226 6957
Der TV Germania wünscht Ihnen allen eine frohe Osterzeit. Ge-
nießen Sie die Feiertage im Kreis Ihrer Familie und Freunde mit 
Bewegung und Genuss in unserer wunderschönen Umgebung.
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Schöne Ostern!    

Liebe Leserinnen und Leser,�
Ostern steht vor der Tür. Der Frühling 
grüßt mit den ersten schönen Blüten der 
Osterblumen. Die kalte, ungemütliche 
Jahreszeit gerät langsam in Vergessenheit.
Die Feiertage bieten Gelegenheit, sich von 
den alltäglichen Verpflichtungen in schö-
nen Stunden loszusagen. Genießen Sie die 
gemeinsame Zeit im Kreise ihrer Familie 
und Freunde.
Das traditionelle Osterfeuer wird auch in diesem Jahr wieder gegen 
20 Uhr am Kraichgaublick entzündet. Ein tolles Ergebnis, zudem ich 
Sie gerne einlade. Herzlichen Dank an das Organisationsteam der 
Kirchen  und an die Freiwillige Feuerwehr.
Ich wünsche Ihnen, auch im Namen der Mitarbeitenden der Gemein-
de und des Gemeinderates, von Herzen ein schönes Osterfest.
Ihre Petra Müller-Vogel

Am Donnerstag 28.032024. ist die Gemeindekasse 
und das Steueramt geschlossen. 
Die übrigen Ämter erreichen sie zu den regulären 
Sprechzeiten von 8:00-12:00 Uhr.

Erklärung von Mitgliedern des 
Gaiberger Gemeinderates und Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung Gaiberg

NIE WIEDER ist Mahnung und Auftrag,  
NIE WIEDER ist jetzt!
Die Unterzeichnenden dieser Erklärung aus dem Gaiberger Gemein-
derat und aus der Gemeindeverwaltung von Gaiberg wenden sich 
klar und eindeutig gegen die Überlegungen und das Ansinnen von 
Af D-Funktionären, Mitgliedern der Identitären Bewegung und ande-
ren Vertretern rechtsextremer und extrem nationalistischer Gruppen, 
wie sie bei dem kürzlich bekannt gewordenen Treffen in Potsdam ge-
äußert wurden. Die dort geäußerte Forderung, Menschen mit Migra-
tionsgeschichte aus Deutschland auszuweisen, wird in jeder Hinsicht 
scharf verurteilt.
Wir stellen uns den rechtsextremen Bestrebungen entgegen, eine At-
mosphäre der Verunsicherung, der Angst und des Hasses in unserem 
Land zu schüren und damit die Gesellschaft zu spalten. Die Ideen der 
Af D und der Rechtsextremisten beruhen auf völkisch-nationalem 
Gedankengut mit deutlichen Bezügen zum Nationalsozialismus vor 
100 Jahren und dessen unsäglichen Folgen. Diese Gedanken stehen 
in klarem Widerspruch zu unserem Grundgesetz.
Menschenwürde, Demokratie und Rechtsstaat müssen immer wieder 
neu verteidigt werden. Deshalb rufen wir alle demokratisch gesinnten 
Bürgerinnen und Bürger auf, den Rechtsextremen und ihrer nationa-
listisch ausgerichteten Gesinnung aktiv entgegenzutreten.

Wir schließen uns vollumfänglich der gemeinsamen Erklärung des 
Bündnisses für Demokratie, die am 25. Januar 2024 in Stuttgart ver-
öffentlicht wurde, an.
Diese Erklärung wurde von 11 Mitgliedern aus dem Gemeinderat un-
terzeichnet und 9 Mitarbeiter*innen aus dem Rathaus.
Die Bürgerinnen und Bürger haben ebenfalls die Möglichkeit diese 
Erklärung zu unterzeichnen, diese liegt zu den Öffnungszeiten im 
Bürgerbüro zur Unterschrift bereit.

Amtliche Mitteilung

Der Gemeinderat der Gemeinde Gaiberg hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 20.03.2024 folgende Satzung beschlossen:
Aufhebungssatzung zur Satzung über eine Veränderungssperre  
für das Gebiet des Bebauungsplanes „Oberer Kittel/Wüstes 
Stück“
Die komplette Satzung kann unter www.gaiberg.de unter Öffentliche 
Bekanntmachungen eingesehen werden. Die Wortlaute der öffent-
lichen Bekanntmachung können auch im Rathaus Gaiberg, Haupt-
straße 44, 69251 Gaiberg von jedermann während der Sprechzeiten 
kostenlos eingesehen werden.

Jahresrechnung 2022 festgestellt

Gemäß § 95 in Verbindung mit § 95 b der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg hat der Gemeinderat der Gemeinde Gaiberg in 
seiner Sitzung am 20.03.2024 den Jahresabschluss für das Jahr 2022 
mit folgenden Werten festgestellt:
1.	 Ergebnisrechnung
1.1.	 Summe der ordentlichen Erträge� 5.978.084,53 €
1.2.	 Summe der ordentlichen Aufwendungen� - 5.383.536,41 €
1.3.	 Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2)� 594.548,12 €
1.4.	 Außerordentliche Erträge� 150.373,52 €
1.5.	 Außerordentliche Aufwendungen�  - 349.217,66 €
1.6.	 Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5)�  - 198.844,14 €
1.7.	 Gesamtergebnis (Saldo aus 1.3 und 1.6)� 395.703,98 €
2.	 Finanzrechnung 
2.1.	 Summe der Einzahlungen aus laufender  
	 Verwaltungstätigkeit� 5.806.865,49 €
2.2.	 Summe der Auszahlungen aus laufender  
	 Verwaltungstätigkeit� - 4.444.701,16 €
2.3.	 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf  
	 der Ergebnisrechnung� 1.362.164,33 €
	 (Saldo aus 2.1 und 2.2)
2.4.	 Summe der Einzahlungen aus  
	 Investitionstätigkeit� 810.528,25 €
2.5.	 Summe der Auszahlungen aus  
	 Investitionstätigkeit� - 3.139.970,47 €
2.6.	 Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf  
	 aus Investitionstätigkeit� - 2.329.442,22 €
2.7.	 Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf  
	 (Saldo aus 2.3 und 2.6)� - 967.277,89 €
2.8.	 Summe der Einzahlungen aus  
	 Finanzierungstätigkeit� 208.544,20 €
2.9.	 Summe der Auszahlungen aus  
	 Finanzierungstätigkeit� - 594.028,87 €

Gaiberg
www.gaiberg.de
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Bürgermeisteramt Gaiberg
Telefon-Sammelnummer:� 9501-0
Faxnummer� 9501-40
Sprechstunden�
montags �8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr 
dienstags � von   8.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs� Geschlossen 
donnerstags � von   8.00 bis 12.00 Uhr 
freitags � von   8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittag ist das 
Rathaus geschlossen. Sprechstunden bei der Bürger-
meisterin auch außerhalb der regelmäßigen Sprech-
zeiten auf Anmeldung.
Frauenhaus Heidelberg� Tel. 06221 833088
Nachbarschaftshilfe � Tel. 9530-91
Feuerwehr Gaiberg� Tel. 9501-30
Notruf� Tel. 112
Wassermeister� Tel. 925560

Betreuungseinrichtungen
Kindergarten „Bergnest“�  Tel. 48004
Kindergartenleiterin Frau Huber-Dasting� Tel. 9501-28
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
E-Mail: kindergarten@gaiberg.de
Kinderkrippe Gänseblümchen�  Tel. 0176 62374767
Kleinkindbetreuung
Tagesmutter in Gaiberg: � Frau Christiane Kaserer, 
Hermann Löns Str. 1 Gaiberg � Tel. 971760
Schulkindbetreuung a. d. Kirchwaldschule 
* Kernzeitbetreuung 
* Flexible Nachmittagsbetreuung 
* Ferienbetreuung
Öffnungszeiten:     
7.00 - 8.30 Uhr und 12.00 - 16.30 Uhr (Fr. bis 15.00 Uhr) 
Leitung:�  Tel. 0159 06719906
E-Mail: schulkindbetreuung@gaiberg.de
Kirchwaldschule Gaiberg 
Rektorat� Tel. 49282
Gemeindebücherei
E-Mail� buecherei@gaiberg.de
Herr Nikolajewicz� Tel. 9501-34
Öffnungszeiten:
Montag� 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch� 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag� 9.30 - 11.30 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Veranstaltungskalender
30.03.2024  Osterfeuer der Kirchengemeinden, 19.45 Uhr, 
Kraichgaublick

Änderungen bitte an: 
Telefon: 9501-0, E-Mail: amtsblatt@gaiberg.de
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N 2.10.	Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf  
	 aus Finanzierungstätigkeit�  - 385.484,67 €
	 (Saldo aus 2.8 und 2.9)
2.11.	Änderung des Finanzierungsmittelbestands 
	 zum Ende des Haushaltsjahres� - 1.352.762,56 €
	 (Saldo aus 2.7 und 2.10)
2.12.	 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf aus  
	 haushaltsunwirksamen� 969,99 €
	 Einzahlungen und Auszahlungen
2.13.	Anfangsbestand an Zahlungsmitteln� 3.085.919,84 €
2.14.	 Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln�- 1.351.792,57 €
	 (Saldo aus 2.11 und 2.12)
2.15.	Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende  
	 des Haushaltsjahres�  1.734.127,27 €
	 (Saldo aus 2.13 und 2.14)
3.	 Bilanz
3.1.	 Immaterielles Vermögen�  0,00 €
3.2.	 Sachvermögen� 21.067.302,18 €
3.3.	 Finanzvermögen� 3.249.938,71 €
3.4.	 Abgrenzungsposten� 9.406,21 €
3.5.	 Nettoposition� 0,00 €
3.6.	 Gesamtbetrag auf der Aktivseite 
	 (Summe aus 3.1 bis 3.5)� 24.326.647,10 €
3.7.	 Basiskapital� - 13.808.358,28 €
3.8.	 Rücklagen�  -  5.597.307,04 €
3.9.	 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses� 0,00 €
3.10.	 Sonderposten� -  4.540.898,28 €
3.11.	 Rückstellungen�  - 83.194,00 €
3.12.	 Verbindlichkeiten�  - 209.596,23 €
3.13.	 Passive Rechnungsabgrenzungsposten� - 87.293,27 €
3.14.	Gesamtbetrag auf der Passivseite 
	 (Summe aus 3.7 bis 3.13)� - 24.326.647,10 €

Soweit noch nicht geschehen werden entstandene über- und außer-
planmäßige Aufwendungen und Auszahlungen genehmigt. Gleich-
zeitig wird den nach § 84 Abs. 2 GemO zulässigen überplanmäßigen 
Investitionsauszahlungen zugestimmt.
Dies wird hiermit öffentlich bekannt gegeben und gleichzeitig darauf 
hingewiesen, dass die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht ge-
mäß § 95 b Abs 2 der GemO (Gemeindeordnung) für Baden-Würt-
temberg in der Zeit von

Dienstag, den 2. April 2024 
bis einschließlich Freitag, den 12. April 2024

im Rathaus, Hauptstraße 44, öffentlich ausliegt.
Petra Müller-Vogel, Bürgermeisterin 

Satzung zur Anderung der Satzung über die 
Benutzung von Obdachlosen- und Flüchtlings
unterkünften

Auf Grund von $ 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) sowie $$ 2 und 13 des Kommunalabgabengesetzes für Ba-
den-Württemberg (KAG) hat der Gemeinderat der Gemeinde Gai-
berg am 20. März2O24 folgende Satzung beschlossen:

§1
Die Satzung über die Erhebung von Obdachlosen- und Flüchtlings-
unterkünften der Gemeinde Gaiberg vom 16.02.2023 wird wie folgt 
geändert:

Artikel lll
§ 13 Gebührenmaßstab und Gebührenhöhe

(1) Bemessungsgrundlage für die Höhe der Gebühr ist der überlas-
sene Wohnplatz.
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(2) Die Gebühr einschließlich der Betriebskosten beträgt pro Wohn-
platz und Kalendermonat
Heidelberger Str. 5 – 145,02 € / Bammentaler Str. 2 – 311,81 € / 
Hauptstr. 19 – 352,30 € / Hauptstr. 46 – 245,29 €
(3) Bei der Errechnung der Gebühr nach Absatz 2 nach Kalenderta-
gen, wird für jeden Tag der Benutzung 1/30 der monatlichen Gebühr 
zugrunde gelegt.

§ 2 lnkrafttreten 
Diese Anderungssatzung tritt zum 1. April 2024 in Kraft
Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahren- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für Baden- Württemberg (GemO) 
oder auf Grund der GemO beim Zustandskommen dieser Satzung 
wird nach $ 4 Abs.4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, 
der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen.
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind.
Gaiberg, den 21. März 2024
Petra Müller-Vogel, Bürgermeisterin

Fälligkeit der 1. Abschlagszahlung  
der Wasser- und Abwassergebühr

Die Gemeindekasse erinnert an die Zahlung der zum 1. April 2024 
fälligen Abschlagszahlung für die Wasser- und Abwassergebühr.
Da Ihnen für Abschläge keine gesonderten Rechnungen zugehen, bit-
ten wir Sie, die Fälligkeit zu beachten. Den fälligen Abschlagsbetrag 
entnehmen Sie bitte der Jahresendabrechnung 2021.
Bei nicht fristgerechter Zahlung werden Mahngebühren und Säum-
niszuschläge erhoben. Gerne können Sie uns auch eine Einzugser-
mächtigung erteilen. Formulare bekommen Sie auf unserer Website 
oder im Bürgerbüro.

Gaiberg soll blühen!

Auf dem Rathaus gibt es wieder kostenlose Blumensamen
Ein paar schöne Blumen zaubern jedem ein Lächeln ins Gesicht. Und 
ein bisschen Freude können wir sicher alle gebrauchen. Aber nicht 
nur wir freuen uns. Wildblumen sind ein „gedeckter Tisch“ für Bie-
nen, Schmetterlinge und andere Insekten. Diese sind lebenswichtig 
für uns und unsere Natur.
Haben Sie eine Pflanzschale oder ein Plätzchen im Garten frei? Dann 
holen Sie sich im Bürgerbüro kostenlose Samentütchen ab.

Wochenmarkt in den Osterferien

Auch in der Ferienzeit findet jeden Donnerstag der Wochenmarkt in 
der Ortsmitte statt. 
Für den stressfreien Einkauf gerade vor den Feiertagen sind folgende 
Stände gerne für Sie da: 
Putenspezialitäten: www.weilerhof.de oder Telefon: 06262 6142
Griechische Feinkost: www.phresko.de oder Telefon: 0171 2997495 
Dort erhalten Sie hervorragende frische Produkte aus der Region. 
Bitte unterstützen Sie mit Ihrem Einkauf die Händler, damit wir auch 
in Zukunft dieses frische Angebot in unserer Gemeinde genießen 
können!

Informationen zur Abfallwirtschaft für Gaiberg

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick April 2024
2Rad-Behälter und Glasbox:
Restmüll	 Biomüll	 Grüne Tonne plus	 Glasbox
3./16./30.	 6./19.	 9./23.	 5.
Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel. 07261 931-310) werden ab-
geholt:
Sperrmüll/Altholz	 Grünschnitt
8./22.	 2./15./29.
Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regelabfuhrtag 
abweichenden Abfuhrtermin.
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli-
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach der 
Anmeldung schriftlich mitgeteilt.

Das Ordnungsamt appelliert 
an die Hundebesitzer

Hunde gehören an die Leine/Verunreinigung durch Hunde
In letzter Zeit häufen sich wieder die Beschwerden, dass Hunde frei 
herumlaufen.
Wir weisen darauf hin, dass nach § 10 der Polizeiverordnung der 
Gemeinde Gaiberg im Innenbereich (§§ 30 - 34 Baugesetzbuch) auf 
öffentlichen Straßen und Gehwegen Hunde an der Leine zu führen 
sind. Hunde dürfen ohne Begleitung einer Person, die durch Zuruf 
auf das Tier einwirken kann, nicht frei umherlaufen.
Gemäß § 11 der Polizeiverordnung der Gemeinde Gaiberg hat der 
Halter oder Führer eines Hundes dafür zu sorgen, dass dieser seine 
Notdurft nicht auf öffentlichen Straßen und Wegen, in Grün- und Er-
holungsanlagen oder in fremden Vorgärten verrichtet. Dennoch dort 
abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu beseitigen. 
Die Hundehalter werden um entsprechende Beachtung und Einhal-
tung gebeten. Zuwiderhandlungen werden mit einem Bußgeld ge-
ahndet.
Auch auf landwirtschaftlichen Flächen, bitten wir dies zu beachten! 

Stri-Stra-Stroh… 
der Sommertagsumzug war wieder ein voller Erfolg

Trotz schlechter Prognosen, hat-
te der Wettergott ein Einsehen 
und legte am diesjährigen Som-
mertagsumzug eine Regenpause 
ein. Die Sonne konnte sich zwar 
nicht ganz durchsetzen aber das 
tat der guten Laune der Kinder, 
Eltern und Besucher keinen Ab-
bruch. Man entdeckte viele bun-
te Stecken, haufenweise Som-
mertagsbrezeln und ein Lächeln 
in den Gesichtern der vielen Kin-
der, die bereit waren, den Winter 
zu vertreiben. Die anwesenden 

Gemeinderäte und Bürgermeisterin Petra Müller-Vogel verteilten die 
traditionelle Hefeleckerei unter den Anwesenden und der Musikver-
ein Gaiberg begleitete den Zug musikalisch, der sich in diesem Jahr 
wieder über die Heidelberger Straße in Richtung Festplatz bewegte. 
Auf dem Festplatz angekommen, erblickte man schon von Weitem 
den riesigen, eindrucksvollen Winter, der wie jedes Jahr vom Heimat- 
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und Kulturverein liebevoll geschmückt worden war. Die Feuerwehr 
stand ebenfalls parat, um die Sicherheit aller zu gewährleisten. 
Nachdem Bürgermeisterin Petra Müller-Vogel eine kurze Ansprache 
hielt, um alle Anwesenden zu begrüßen und allen Beteiligten ihren 
Dank auszusprechen, versammelten sich die Kinder des Kindergar-
ten Bergnest und deren Erzieherinnen. Aus voller Kehle und mit viel 
Begeisterung, wurden zwei Lieder dargeboten. Dann begann das gro-
ße Highlight: Der Schneemann wurde angezündet, und innerhalb 
weniger Sekunden stand dieser lichterloh in Flammen. Der Musik-
verein spielte im Hintergrund „Winter ade“ und alle waren fasziniert 
von diesem jährlichen Ritual. Der Frühling kann nun kommen und 
wir möchten uns recht herzlich bei allen Besuchern und Beteiligten 
bedanken. Im Anschluss konnte man im Gänseblümchen bei heißer 
Wurst, Kaffe & Kuchen dieses gelungene Fest ausklingen lassen.

MITTEILUNGEN DER MELDEBEHÖRDE 
GAIBERG

GEBURTSTAGE

03.04.	   Ralph Wassmundt� 70 Jahre

xxx AUS DEN EINRICHTUNGEN

Gemeindebücherei Gaiberg
„Wer Ostern kennt, kann nicht verzweifeln“ � (Dietrich Bonhoeffer) 
Liebe Leser*innen, liebe Kinder, Ostern steht vor der Tür und somit 
auch die Zeit der Osterferien, der bunten Ostereier, der Ostereiersu-
che, der Ostergeschichten, aber auch der Möglichkeit, sich daran zu 
erinnern oder darüber zu informieren, was es mit Ostern wirklich auf 
sich hat. In der Gemeindebüche-rei gibt es für Jung bis Alt in unter-
schiedlichsten Genres Möglichkeiten, sich mit dem Thema Ostern zu 
befassen. Darüber hinaus ist es auch lohnend, sich mit dem Verfas-
ser des aktuel-len Zitats oder der Zeit zu befassen, in der er gelebt 
und gewirkt hat. Nutzen Sie dazu Lektüre aus den Genres Biografien, 
Geschichte und historische Romane. Friedrich von Bodel-schwingh 

 

BÜCHEREI
GAIBERG

bringt die besondere Stimmung von Ostern in dem Zitat „Im Licht 
der Ostersonne bekommen die Geheimnisse der Erde ein anderes 
Licht“ besonders schön zum Ausdruck. So wünscht Ihnen das Büche-
reiteam schöne Ostern. Und denke Sie daran, dass wir in den Os-ter-
ferien mittwochs für Sie geöffnet haben.  
Kristina Hortenbach begeisterte das Publikum 
im Gaiberger Bürgersaal
„Gestern noch im Fernsehen und heute live in Gaiberg.“ So wurde die 
Promireporterin und Buchautorin Kristina Hortenbach am 23.03.24 
zur Lesung aus ihrem ‚Cosy Crime‘-Krimi „Um die Hecke gebracht“ 
angekündigt. Musikalisch untermalt wurde die Lesung durch den In-
strumentalkreis, bestehend aus Klavier, Fagott, Geige und Percussion. 
Zum Auftakt der Veranstaltung wurde Kristina Hortenbach mit der 
Titelmelodie aus „Miss Marple“ an ihren Leseplatz begleitet. Dort an-
gekommen, unterhielt die redegewandte Autorin das Publikum zuerst 
mit einer kurzen Vorstellung ihrer Person und ersten Details dazu, wie 
sie überhaupt zum Schreiben, zu ihrer ersten Agentin, zu ihrem ersten 
Verlag und somit zu ihrem ersten Buch kam. Im ersten Teil der Lesung 
ging es sehr unterhaltsam um die Protagonistin Rosa Reich und ihrer 
Metamorphose von der in den Ruhestand verabschiedeten Lehrerin zur 
Betreiberin einer Gärtnerei. Kristina Hortenbach lockerte das Gelese-
ne immer wieder durch kleine Einwürfe auf. Als sie zum Beispiel Rosa 
Reichs Hund Archie erwähnte, teilte sie dem Publikum mit, dass ihr 
Verlag gemeint hatte, Tiere gehen immer, wenn ein Buch Erfolg haben 
solle. Für einen spannenden Übergang in den zweiten Teil der Lesung, 
in dem es dann um einen Mordfall ging, in den Rosa Reich hineinge-
rät, spielte der Instrumentalkreis die Titelmelodie aus „Pink Panther“. 
Im Anschluss an den zweiten Teil der Lesung stellte sich Kristina Hor-
tenbach einer Fragerunde, die vom Publikum gerne angenommen wur-
de. Die Buchhandlung Staiger aus Bammental hatte zur Lesung einen 
Büchertisch aufgebaut. Es wurden alle Bücher verkauft und Kristina 
Hortenbach signierte mit sehr schönen und ausführlichen Widmungen 
jedes einzelne Exemplar. Aktuell schreibt Kristina Hortenbach bereits 
an ihrem zweiten Krimi, der im Mai erscheinen wird und bereits vorbe-
stellt werden kann – gerne auch bei der Buchhandlung Staiger. Herzli-
chen Dank an den Instrumentalkreis für die musikalische Untermalung 
sowie an das Helferteam, ohne das die ganzen Veranstaltungen nicht 
möglich wären. Herzlichen Dank an Bürgermeisterin Petra Müller-Vo-
gel für ihre Unterstützung, so dass Kulturveranstaltungen unterschied-
lichster Formate in Gaiberg überhaupt möglich gemacht werden. Und 
herzlichen Dank an alle Gäste, die mit ihrem Kommen dafür sorgen, 
dass wir den Künstlern eine Plattform bieten können, damit diese unser 
Kulturleben bereichern und uns Freude bereiten. � Sascha Nikolajewicz
Die nächsten Veranstaltungen in der Gemeindebücherei:
• �09.04.2024 - 10.00 Uhr (Schulveranstaltung) – Anja Seidel & Yogo 

Pausch – Musikalisch-szenische Lesung des Dschungelbuchs 
• �24.04.2024 - 19.30 Uhr Bürgergespräch in Kooperation mit Dr. 

Martin Mühleisen – Europa vor der Wahl – Weichenstellung für 
unsere Zukunft – Für Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene 
mit Dr. Peter-Christian Müller-Graff, Rechtswissenschaftler und 
Träger des Bundesverdienstkreuzes der 1. Klasse, Robby Geyer, 
Leitender Redakteur der Zeitschrift Politik & Unterricht sowie Dr. 
Alejandro Ecker, Juniorprofessor für „Politics and Communication 
in Ibero-America“

• �15.09.2024 - 18.30 Uhr – Huub Dutch Duo (Life is fine - When 
you‘re on Wäscheline) 

• 12.10.2024 - 20.00 Uhr – Uwe Spinder ((Fußball-)Comedy)
Noch keinen festen Termin, aber in Bearbeitung:
• �Timo Jouko Herrmann & Marcus Imbsweiler (Lyrisches mit musi-

kalischer Untermalung)
• �Giselheid Otto & Sascha Nikolajewicz (Kinderbuchlesung mit Bil-

derkino)
Die genauen Termine werden frühzeitig in der Presse und über Aus-
hänge bekannt gegeben. Bitte kommen Sie zahlreich – die Künstler 
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brauchen uns und wir brauchen die Künstler! Wir, das Büchereiteam, 
freuen uns auf Sie/euch und auf neue Leser*innen in unserer Gemein-
debücherei! � Sascha Nikolajewicz (Leiter der Gemeindebücherei)

Kirchwaldschule Gaiberg

Schulförderverein
Jahreshauptversammlung des Schulfördervereins 
Hiermit lädt der Verein der Freunde und Förderer der Kirchwald-
schule Gaiberg alle Mitglieder und Interessierten zu seiner jährlichen 
Hauptversammlung ein. Sie findet am Mittwoch, den 24.04.2024 um 
20 Uhr in der Aula in der Kirchwaldschule statt.
Die voraussichtlichen Tagesordnungspunkte sind: 1. Kassenbericht, 
2. Entlastung des bisherigen Vorstands, 3. Aktivitäten im letzten 
Schuljahr, 4. geplante Projekte für das laufende/nächste Schuljahr, 5. 
verschiedenes. Wir freuen uns über Ihr Kommen!
� Alexandra Siegmund, 1. Vorsitzende; Rolf Kickuth, 2. Vorsitzender

AUS DEM ORTSGESCHEHEN

CDU

Osteraktion am Karsamstag, den 30. März 2024, Ortsmitte 
(Infostand bei der Volksbank) von 9.00 bis 12.00 Uhr

VdK Ortsverband

VdK Ortsverband Gaiberg zu neuem Leben erweckt

Das Bild zeigt von links nach rechts: Bir-
git Nelz, Anni Richtmann, Ralf Haaf, 
Rudi Becker und August Seel vom Kreis-
verband Heidelberg � Foto: Heinz Dieter

Die Hauptversammlung des 
VdK-Ortsverbandes Gaiberg fand 
am 23. Februar 2024 statt. Damit 
in Gaiberg weiterhin ein geschäfts-
fähiger Ortsvorstand bestehen 
bleibt, waren Neuwahlen erforder-
lich. Hier deren Ergebnis: Vorsit-
zende: Anni Richtmann, Schrift-
führerin: Birgit Nelz, Kassierer: 
August Seel, Beisitzer: Heinz Die-
ter, Revisoren: Monika Hornung 

und Heinz Dieter. Die vorgeschlagenen Kandidaten wurden einstimmig 
gewählt. Ralf Haaf wurde für 25 Jahre Treue zum VdK geehrt. Herrn 
Haaf wurde die Urkunde und die goldene Ehrennadel überreicht.

Ortsverband

Hiermit lädt der DRK Ortsverband Gaiberg fristgerecht zur ordentli-
chen Mitgliederversammlung 2024 ein. Anträge von Mitgliedern zur 
Mitgliederversammlung müssen bis 11. April 2024 bei der Vorsitzen-
den oder der Stellvertreterin eingegangen sein.

Mitgliederversammlung DRK Ortsverband Gaiberg
Donnerstag, 11. April 2024, 19.00 Uhr, Berghof Weinäcker, Gaiberg
Tagesordnung: 1. Begrüßung • 2. Tätigkeitsbericht der 1. Vorsitzen-
den • 3. Kassenbericht der Kassenwartin • 4. Tätigkeitsbericht der 
HVO-Gruppe • 5. Entlastung des Vorstands • 6. Wahlen: 1. Vorsit-
zende/r, 2. Vorsitzende/r, Kassenwart/in, Schriftführer/in, 2 Kassen-
prüfer • 7. Satzungsänderung • 8. Gründung einer Bereitschaft • 9. 
Anträge • 10. Fragen/Termine/Sonstiges
� Andrea Schuh, 1. Vorsitzende

Kirchenbauverein

Ev. Kirchenbauvereins Gaiberg e.V. erklärt:

NIE WIEDER ist Mahnung und Auftrag,  
NIE WIEDER ist jetzt!
Aus dem Gaiberger Gemeinderat entstand vergangene Woche eine Er-
klärung gegen Rechts unter dem Motto „NIE WIEDER ist Mahnung 
und Auftrag, NIE WIEDER ist jetzt!“. Der Vorstand des Evangelischen 
Kirchenbauvereins steht voll und ganz hinter dieser Erklärung. 
„Die Unterzeichner dieser Erklärung, wenden sich klar und eindeu-
tig gegen die Überlegungen und das Ansinnen von Af D-Funktionä-
ren, Mitgliedern der Identitären Bewegung und anderen Vertretern 
rechtsextremer und extrem nationalistischer Gruppen, wie sie bei 
dem kürzlich bekannt gewordenen Treffen in Potsdam geäußert 
wurden. Die dort geäußerte Forderung, Menschen mit Migrationsge-
schichte aus Deutschland auszuweisen, wird in jeder Hinsicht scharf 
verurteilt.
Wir stellen uns den rechtsextremen Bestrebungen entgegen, eine At-
mosphäre der Verunsicherung, der Angst und des Hasses in unserem 
Land zu schüren und damit die Gesellschaft zu spalten. Die Ideen der 
Af D und der Rechtsextremisten beruhen auf völkisch-nationalem 
Gedankengut mit deutlichen Bezügen zum Nationalsozialismus vor 
100 Jahren und dessen unsäglichen Folgen. Diese Gedanken stehen 
in klarem Widerspruch zu unserem Grundgesetz.
Menschenwürde, Demokratie und Rechtsstaat müssen immer wieder 
neu verteidigt werden. Deshalb rufen wir alle demokratisch gesinnten 
Bürgerinnen und Bürger auf, den Rechtsextremen und ihrer nationa-
listisch ausgerichteten Gesinnung aktiv entgegenzutreten.
Wir schließen uns vollumfänglich der gemeinsamen Erklärung des 
Bündnisses für Demokratie, die am 25. Januar 2024 in Stuttgart ver-
öffentlicht wurde, an.“
Diese Erklärung ist auch auf der Website des Ev. Kirchenbauvereins 
unter www.kirchenbauverein-gaiberg.de zu finden. Dort können Sie, 
wenn Sie die Grundidee mittragen, diese Erklärung auch herunter-
laden, ausdrucken und unterschreiben und beim Rathaus abgeben – 
oder dort im Bürgerbüro auch direkt eine Unterschrift leisten. 
Der Vorstand des Ev. Kirchenbauvereins wünscht allen Gaibergerin-
nen und Gaibergern, allen Mitgliedern und Spendern ein frohes und 
friedvolles Osterfest!� Martin Boeckh (1. Vorsitzender)

TSV 1906 Gaiberg

Mitgliederversammlung des TSV Gaiberg 
Bei der Jahreshauptversammlung begrüßte der 1.Vorsitzende Horst 
Müller die Anwesenden sowie einige Ehrenmitglieder, Bürgermeis-
terin Petra Müller-Vogel sowie die Mitglieder im Gemeinderat Dr. 
Alexia Arnold und Matthias Volkmann. 
Leider gab es wieder 4 Todesfälle zu beklagen. Es waren dies: Frau 
Elisabeth Wallenwein, Herr Knud Frank, Frau Doris Schmitt, Herr 
Willi Funk. 
Beim Vorstandsbericht gab Herr Müller einen kleinen Rückblick 
auf die vergangene Periode und warf auch kurz einen Blick auf das 
nächste Jahr. Zunächst ging er auf die Mitglieder-Entwicklung ein. 
Erfreulicherweise ist auch weiterhin ein Zuwachs zu verzeichnen, auf 
momentan 420 Mitglieder.  
Auch bei den Abteilungen Tischtennis, Radgruppe und Bergwandern 
war der Zuspruch gut (dazu mehr bei den Abteilungsleiter-Berich-
ten). Es fanden auch einige Veranstaltungen in der TSV-Halle statt, 
bei denen wieder viele Mitglieder beim Helfen gefordert waren (Nä-
heres Bericht der Schriftführerin). 
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In diesem Jahr findet im Juni auch wieder ein Senioren-Nachmit-
tag statt. Dieser soll in Zukunft alle 2 Jahre wechselseitig mit einem 
Vereinsausflug durchgeführt werden. Die meisten Vereinsarbeiten 
wurden wieder von der geschäftsführenden Vorstandschaft, dem 1. 
Vorsitzenden Horst Müller, der 2. Vorsitzenden Annette Gärtner, der 
Kassiererin Agathe Schotzko und der Schriftführerin Elke Backfisch, 
durchgeführt. Maßgeblich eingebunden war auch Dr. Jürgen Klein 
(Aufsichtsrat und Mitgliederverwaltung). Er hat dadurch die Arbeit 
der Vorstandschaft sehr erleichtert und die Vorstandschaft entlastet. 
Im letzten Jahr wurden keine größeren Baumaßnahmen durchgeführt. 
Es mussten allerdings wieder Reparaturen und Instandsetzungen im 
Hallenbereich durchgeführt werden. Unter den Baumaßnahmen darf 
keinesfalls der Sportbetrieb leiden. Die finanzielle Lage bleibt vor allem 
durch die stark gestiegenen Energiekosten angespannt (siehe Bericht in 
den Gemeindenachrichten vom 22.03.2024). Der Vorstand appellierte 
an die Gemeindeverwaltung für eine bessere Unterstützung für den Ver-
ein. Frau Bürgermeisterin Müller-Vogel stellte nach dem Bericht Bereit-
schaft zur Hilfe von der Gemeinde in Aussicht. Sie begründete dies u.a. 
auch damit, dass die Gemeinde keine größeren eigenen Räumlichkeiten 
besitzt und daher auf die TSV-Halle angewiesen ist. Durch vorsichtiges 
„Wirtschaften“ und vor allem durch die vielen ehrenamtlichen Helfer 
bei den Veranstaltungen wurde in der vergangenen Periode doch vieles 
geleistet. So konnte auch die Vereinshalle für alle Sport treibenden Mit-
glieder attraktiv bleiben. Durch die Halle und vor allem durch unsere 
Sportangebote trägt der Verein auch im kulturellen und geselligen Be-
reich zur höheren Lebensqualität in der Gemeinde bei. 
Beim Bericht der Kassiererin konnte für diese Periode ein kleiner 
Überschuss festgestellt werden. Bezogen auf die letzten 10 Jahre, 
bedingt durch hohe Gebäudeabschreibungen gab es allerdings hohe 
Verluste. Die Schriftführerin berichtete über zurückliegende Veran-
staltungen, Einladungen, Protokolle, Todesanzeigen und Pressearti-
kel für das Gemeindeblatt. An Veranstaltungen ist das Herbstfest, der 
Kinderfasching in Zusammenarbeit mit dem Musikverein und das 
gemeinsame Spielfest mit dem SC Gaiberg zu erwähnen. Alle drei 
Veranstaltungen waren sehr gut besucht. 
Die Abteilungsleiterin der Gymnastikgruppe gab einen umfangrei-
chen Bericht ab. Sie erwähnte vor allem die gute Arbeit der Übungs-
leiterinnen, die Woche für Woche die sportbegeisterten Teilnehmer 
erfreut. Das macht stolz und zufrieden, denn im Erwachsenenbereich 
wird das Superangebot von nur 2 Frauen, Frau Carmen Volkmann und 
Frau Annette Gärtner, über viele Jahrzehnte gestemmt. Diese Aufgabe 
erfordert viel Engagement. Durch die tägliche und wöchentliche Kon-
tinuität bleiben die privaten Freiräume oft eingeschränkt. Das lässt 
sich auf Dauer nur mit ganz viel Enthusiasmus und Liebe zum Verein 
ausüben. Das wissen die Teilnehmer auch sehr zu schätzen. Die Arbeit 
im Verein bietet den Leuten die Chance, etwas Gutes für ihre Gesund-
heit und ihr Wohlbefinden zu tun. Beim Kinderturnfest mit dem SC 
Gaiberg wurden viele Stationen aufgebaut, dabei gab es für die großen 
und kleinen Kinder sehr viel Abwechslung, z. B. Hüpfburg, Ballspiele, 
etc. Auch hier galt ihr Dank den vielen freiwilligen Helfern bei diesem 
Nachmittag, die gerne zur Hilfe bereit waren.  Es wurde beschlossen, 
dieses Gemeinschaftsprojekt im 2 Jahresrhythmus durchzuführen. 
Ab dem 09. April 2024 wird ein neuer gesundheitsgeprüfter Kurs an-
geboten, der auch von den Krankenkassen entsprechend bezuschusst 
wird. Die Zielgruppe ist für Neu- oder Wiedereinsteiger in den Sport. 
Dieses Angebot gilt auch für Nichtmitglieder. Im Kinderturnbereich 
unterstützt seit kurzen das 4er-Mädchenteam auch Dennis Arnold. 
Diese 5 jungen Leute machen mit Akribie die wöchentlichen Stun-
den für die Kinder. Die große Kinderschar und das Vertrauen der El-
tern zeigen, dass die Arbeit wertgeschätzt wird. In einer Kindergrup-
pe befinden sich in 2 Gruppen jeweils bis zu 30 Kinder, das ist ein 
großer Unterschied gegenüber den Kitas, wo für eine Gruppe von 20 
Kindern 3 Betreuer vorgeschrieben sind. Solche Vergleiche machen 
deutlich, welche Verantwortung wöchentlich von den Übungsleitern 

auf sich genommen werden. Der Wunsch von Frau Gärtner war, dass 
der Verein noch lange seine sportliche Tradition verfolgen kann, sich 
Neuerungen nicht verschließt und es immer wieder neue und moti-
vierte Übungsleiter und Helfer gibt. Dazu sollte die Hallensituation 
verbessert werden. Erwähnenswert wäre auch, dass sich der 1. Vor-
stand für eine angemessene Vergütung der Übungsleiterinnen stark 
macht, zumal die Wertschätzung, das Vertrauen und die Menschlich-
keit im Verein sich nicht mit Geld bezahlen lassen. Erfreulich ist auch, 
dass der Verein eine neue Generation von jungen Sportteilnehmerin-
nen in unseren Gruppen gefunden hat, die sehr gerne bereit sind, bei 
anstehenden Festen mitzuarbeiten. Gerne nehmen wir diese jungen 
Frauen als unterstützende Kräfte in unserem Verein auf. Das kann 
den Verein ruhiger in die Zukunft blicken lassen. Beim Tischtennis 
berichtet der Abteilungsleiter Dorin Schmitt über eine kleine Abtei-
lung mit sehr gutem Zusammenhalt. Sie steht nicht schlecht da, mo-
mentan auf einem guten 4. Platz in der Verbandsrunde. Willkommen 
sind neue Mitglieder, auch Frauen und Kinder. Im November findet 
ein Ortsturnier statt. Einzelheiten über den Ablauf werden frühzeitig 
bekannt gegeben. Die Donnerstags-Wandergruppe wurde aufgelöst. 
Es hat sich aber eine private Wandergruppe gebildet. Der Hauptmerk 
beim Wandern liegt auf der Bergwandergruppe. Herr Spannagel gab 
einen Rückblick auf die Wanderung im vergangenen Jahr in Süd-
tirol. Dieses Jahr findet im Montafon ein 4-tägiger Aufenthalt auf der 
Lindauer Hütte statt. Interessierte sind dabei willkommen. Für die 
Radgruppe, Abteilungsleiter Gerold Müller, berichtete Stellvertreter 
Sascha Nikolajewicz über mehrere Aktivitäten und gemeinsame Aus-
fahrten mit Rennrad und Mountainbike. Er betonte, dass die Gruppe 
sehr homogen ist und Wachstums-Potential hat. Im April geht es zum 
Anradeln mit 12 Teilnehmern auf Mallorca. 

Die Kassenprüfer, Gerold Müller und Brigitte Jaquin bestätigten eine 
einwandfreie Kassenführung und dadurch konnte die Vorstandschaft 
entlastet werden. Es war notwendig, die Mitgliederbeiträge anzupas-
sen. Hierzu hat Dr. Klein von der Mitgliederverwaltung, in den Ge-
meindenachrichten vom 23. März 2024, die notwendige Anpassung 
ausführlich dargelegt. 

Bei den Neuwahlen wurde der 2. Vorstand, Annette Gärtner, die Kas-
siererin Agathe Schotzko und der Beisitzer Stefan Mayer einstimmig 
bestätigt. Der 2. Beisitzer Dieter Müller schied nach über 30 Jahren 
in der Vorstandschaft aus. Als Nachfolgerin wurde Heidi Sulzer ein-
stimmig gewählt. Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden Frau Bettina 
Granofsky (nicht anwesend), Frau Friedel Holl, Frau Ursula Kastlan 
und Frau Angelika Walter mit einer Urkunde und der silbernen Ehren-
nadel ausgezeichnet. Frau Friedel Holl wurde zusätzlich für ihre lang-
jährige Hilfe im Küchen- und sanitären Bereich mit einem Blumen-
geschenk bedacht. Ebenso bekamen die Übungsleiterinnen Annette 
Gärtner und Carmen Volkmann für ihre Tätigkeit ein Blumengesteck 
überreicht. Auch die Übungsleiterinnen beim Kinderturnen, Teresa, 
Katharina, Paula, Esther und Dennis, bekamen kleine Geschenke. 
Mit einem Weinpräsent bedacht wurden Albrecht Oestringer für sei-
nen unermüdlichen Einsatz bei allen Hallenreparaturmaßnahmen, 
Dr. Jürgen Klein für seine immerwährende Unterstützung bei allen 
Verwaltungsangelegenheiten und Dieter Müller für seine Vorstands-
arbeit und auch für seine Unterstützung bei allen Baumaßnahmen. 
Stellvertretend für die Männer-Mittwochsgruppe, die alle Arbeiten 
in der Halle und bei Veranstaltungen durchführen, gab es auch für 
Stefan Mayer ein Weinpräsent. Die Frauen der Küchenmannschaft, 
Agathe Schotzko, Marga Sauerzapf, Brigitte Jaquin, Veronica Micha-
eli, Friedel Holl und Renate Kühne verzichteten auf Blumen, dafür 
wurden sie zu einem Frühstücksbüffet eingeladen. 
Schriftliche Anträge wurden keine gestellt und bei dem Punkt Ver-
schiedenes gab es auch keine Wortmeldungen. Am Ende der Veran-
staltung bedankte sich der 1. Vorsitzende bei den Anwesenden für die 
Aufmerksamkeit und Geduld und wünschte allen einen guten Nach-
hauseweg.


